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Ein geheimes Rundschreiben, das das Elend der Deutschnationalen verkündet

eremias Schiele
Ber deutschnationale Abgeordnete des Halle-Merseburger Bezirks, Schiele, jammert über die Zerschlagung
der DNVP. durch seinen mißvergnügten ehemaligen Fraktionskolſegen Landrat a. D. Gerecke in Pressel

Berlin, 14. Auguſt. (Radiomeldung.)

Das d Rundſchreiben des deutſch
nationalen Landesverbandsvorſitzenden Georg
Schiele über die Kriſeinder Deutſch

nationalen Partei wird vom „Jung-
deutſchen im Wortlaut veröffentlicht. Die
markanteſten Stellen lauten:

Es entſteht durch den Einbruch der Chriſtlich
nationalen e mere Wahlkreiſen
unter Führun rgnügten ehemaligAbgeordneten unſerer Partei eine ganz neue n

gefährliche Lage, welche ſowohl unſere Partei, wie

Sie Rechtsfront bedroht. r Einbruch iſt
weil in der Bauernſchaft unſeres Wahl

Girkes, teſonders in einigen Kreiſen,
eine radikale Berzweiflungsſtimmung
zie auch fonſt im Reiche beſteht. Es iſt auch Tat

ſache, daß dieſe Stimmung ſich gegen die Führung
der DNVP. richtet (zugleich aber auch gegen die
Führung des Landbundes).
Es handelt ſich hier um eine blinde
Undankbarkeit gegen die DNVP. Keine beſtehende
Partei hat ſich in den letzten zehn Jahren ſo im
vollen Sinne des Wortes als Agrarpartei im
Parlament bewährt wie dieſe, gleichſam als wäre ſie
zu 100 Prozent eine Landvolkpartei. Während
die DNVP. bei uns wie im Reiche wohl zu 50 Pro
zent aus kleinen Beamten, Arbeitern und Angeſtell
ten (7) beſteht, und alſo auch den Charakter einer
ſtädtiſchen Maſſenpartei hat, ſo hat ſie doch den
agrar politiſchen Standpunkt mehr
als 100prozentig zu dem ihrigen gemacht.
Das andauernde impfe auf die Partei, was
ſeit drei Jahren in bäuerlichen und zum Teil
auch Stahlhelmkreiſen Mode geworden war,
dieſe Verärgerungsſtimmung iſt ſchuld an
der unverdienten aber unvermeidlichen Nieder
lage der Parteiimletzten Wahlkampf.

Es iſt geradezu eine Frivolität, in heutiger Lage
die Ohnmacht der Rechten durch weitere Zerſplitte-
rungen zu vergrößern und damit das zu vereiteln,
was unſer aller Ziel ſein ſollte, eine große einheit
lich geführte nationale Rechte aufzubauen, deren
Aufgabe es iſt, das deutſche Staatsweſen (7) wieder
aufzurichten. Man überlege, wie es auf die DNVP.
wirken muß, wenn ſie große Teile des Landvolkes
verliert. Sie wird dann zu einer großſtädtiſchen
Maſſen(?)partei. Noch mehr, bei der rapiden Ver
armung des ſtädtiſchen Mittelſtandes iſt jetzt der
Bauernſtand im deutſchen Volk der einzige noch vor
handene Block von Eigentümern. Scheidet dieſe
Menſchenart aus, ſo wird die DNVP. eine Partei
der Beſitzloſen

Selbſtverſtändlich ſind dieſe deutſchen Wähler
entſchloſſen national geſinnt und ſtaatserhaltend, man

kann aber von dieſen Menſchen, die ihr Ver
mögen verloren haben, und man kann von
einer völkiſchen Jugend, welche im Zuſtand
der Armut groß zeworden iſt, nicht mehr eine
Politik der Beſitzverteidigung erwarten, oder gar
verlangen, daß von ihnen die bäuerlichen Intereſſen

oder die des Großgrundbeſitzes verſtanden und ver
teidigt werden.“

4

Schiele s Wut auf Gerecke, den „mi ß-
vergnügten ehemaligen Abgeord
neten und Gründer der Chriſtlichnationalen
Landvolk und Bauernpartei iſt alſo grenzen-
los. Schiele ſieht den Verfall der Deutſch
nationalen. Und wenn er auch die Ausſichten
Gereckes etwas überſchätzt, ſo hat er doch in der

u

Annahme recht, daß die bäuerlichen Schichten
der Bevölkerung eher geneigt ſein werden,

nigſtens dürfte das auf den
burger Bezirk zutreffen.

atürlich will
aufgeben und ſo verkündet er denn, daß nach der deutſchnationalen Deſperatos ergibt.
Abfall der Bauern die Deutſchnationalen zu
einer ſtädtiſchen Maſſenpartei nau ſo wie ihre r die Kommuniſti-
werden würden. Aber an dieſe Geſchichte glaubtſſche Partei, den
der Dr. Schiele ſchließlich ſelbſt nicht, denn eriſchichte korrigiert ſi

Doch noch Vertogun

Nene ScwierigSettem u der Jroge der Repora-

t das n r zugemutet werden könne.iele ſeine Partei nicht Woraus ſich das ganze Maß der Verzweiflung

Die Deutſchnationale Volkspartei geht ge

eg der Verderbnis. Die Ge-
merkwürdig präzis.
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Das erſte FordFlugzeug in Deutſchland

W —VvWm— d e
per iſt in Berlin ein Ford-Großflugzeug eingetroffen. Das Flugzeug bietet

Paſſagieren Platz und erreicht eine Geſchwindigkeit von 217 Kilometer in der nde.

Räumung des Rheinlandes

Nach m hmung des Rheinlandes in drei Etappen vollzogen werden:
1. Die

em ber beginnen und auf jeden

in drei Etappen?
Die Engländer beginnen am 15. September, die Franzoſen

kören Ende Februar 1930 auf
London, 14. Auguſt. (Reuter.)

de r des „Daily Herald“ ſoll die Räu-
ziehung der engliſchen Truppen wird ungefähr am 15. Sep

vor Weihnachten beendet ſein.
ſen und die Belgier werden die Räumung der zweitenranzoguten Stlober beginnen und Ende Dezember oder Anfang Ja-

ar beendet haben.
3. Die Franzoſen werden die Räumung der dritten und letzten Zone Ende
4 r es beginnen und bis Ende Februar wird die Ränmung des

kandes eführt ſein.
Fortſetzung ſiebe S. 2.)

lichen Willens ebenbürtig iſt.

rrn Gerecke. als b lgen: meiVenſetere dieſe des a ber Galle hehſt ſVen hen ber Sir drehen gen e Deutſchland Polen.

Ein Gang durch die poiniſche Landes
ausſtellung in Po en.

Von F. O. H. Schulz.
II.

Polen wollte. jedoch nicht nur auf dem Ge-
biete der Produktion materieller Güter zeigen,
was es leiſtet. Es wollte auch den Beweis dafür
antreten, daß ſeine künſtleriſche Kultur der
Größe nationalökonomiſchen und eigenſtaat-

Jn einem der
rößten, neuerrichteten bäude der Ausſtel

das als Univerſitätsinſti-
tut gedacht iſt, ſind ungefähr 1200 Zeich-
nungen,Paſtelle,Aquarelle, Oel-
gem äl die und Skulptu ren untergebracht.

ür den Beſchauer, der nicht Tage, ſondern nurSinnden auf die Beſichtigung dieſes Teiles der

Ausſtellung verwenden kann, präſentiert ſich
eine geradezu verwirrende t der Eindrücke.
Verſuchen wir das Weſentliche herauszu
kriſtalliſieren.

Es darf als bekannt vorausgeſetzt werden,
daß die polniſche Kunſt auch in der langen
Periode der Zerſchlagung Polens ſich in Einzel
fällen eine beſondere und in der internationalen
Kunſtwelt geſchätzte Note bewahrt hat. Aber
es lag in der Natur der Sache, daß ungezählte
kulturelle Kräfte ihren natürlichen Aufgaben da
durch entzogen wurden, daß das zerſtückelteVolk ſeine Eehnſucht auf rein politiſche, natio

nalpolitiſche, territoriale und andere Dinge kon
zentriert hat. Alle dieſe Sehnſüchte ſind heute
exfüllt, der Entwicklung einer nationalen Kul-
tur ſteht nichts mehr im Wece.

Von den 1200 gezeigten Kunſtwerken könn-
ten mindeſtens 200, wahrſcheinlich mehr, als
reine Geſellſchaftsmalerei ausgeſchie-
den werden. Sie repräſentieren einen techni-
ſchen Durchſchnitt, den man als gut gangbare

Warſchau gleichermaßen haben kann. Der
Reſt der Bilder iſt wieder zu teilen in eine
Gruppe, die deutliche Pariſer Schule verrät,
und in eine andere, die polniſche Boden-
ſtändigkeit für ſich in Anſpruch nehmen
kann. Die Zahl dieſer zuletzt charakteriſierten
Werke iſt verhältnismäßig gering, aber wenn
man die Stärke einzelner Objekte genau be
trachtet, ſo kommt man unſchwer zu der Ueber-
n daß die junge polniſche Kunſt auf dem
eſten Wege iſt, ſich einen eigenen Stil zu

bilden. Es iſt nicht ſo, wie mancher Mittel
und Weſteuropäer meint, daß Polen gewiſſer-
maßen eine Filiale des ruſſiſchen
Kulturkreiſes darſtellt. Es iſt auch nicht ſo,
daß aus der gegenwärtigen Beeinfluſſung des
polniſchen Kulturlebens durch Frankreich eine
dauernde Abhängigkeit der polniſchen Kunſt von
Paris geſchlußfolgert werden kann. Polen iſt,
davon ſind wir überzeugt, auf dem Wege zu
einer eigenen nationalen Kultur,
und einige Dutzend Bilder der Rieſenausſtel-
lung zeigen ſehr deutlich das neue Werden
an.

Die Ueberfülle der Ausſtellung iſt ſehr
einfach aus dem Beſtreben zu erklären, durch
viel Gebotenes namentlich den ausländiſchen
Beſchauer davon zu überzeugen, daß in dem
jungen Staat auch tatſächlich etwas geleiſtet
wird. Wenn dieſe Ausſtellungsmethode auch

billige Marktware in Paris, in Berlin und
n



alſch iſt, ſo erſcheint ſie doch angeſichts derals d daß die Polen ihre greß
Wiedervereinigung zu einer Nation nach ſo
langer Zeit der Kwechtſchaft heute mitunter noch
als ein Wunder betrachten und von der be
ſonderen Sorge erfüllt ſind, daß dieſes Wunder
nich als dauernde re in aller Welt aner-
kannt werden könnte. Sie alſo gern

en
iſt faſtmu ß ten. Dieſes Ausſtellungsprinzi

rt und dem Anin allen Abteilu
ſehen der großen
lich. Die Ausſteller werden daraus lernen
und bei nächſter Gelegenheit die heute über
flüſſige Quantität in die nicht zu
entbehrende Qualität umſchlagen
laſſen müſſen.

nsgeſamt bleibt jedoch ein S r
Eindruck zurück, der ſich zu dem Wunſch ver
dichtet, daß das deutſche und das polniſche Volk
ſehr bald zu einer gegenſeitigen Ergänzung ihrer
in der Weltgeſchichte ſo oft anerkannten on
ordentlichen Begabungen kommen mögen. Die
Beendigung des beiden Teilen ſchädlichen Zoll
und Handelskrieges möge die erſte Stufe auf der
Leiter ſein, die zum wirklichen Frieden der
beiden ſo ſtark aufeinander angewieſenen
Nationen führt.

Phantaſien eines verdienten
WMannes.

Paris, 13. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Der Pionier der Lüfte, Blériot, der vor

einigen Tagen das 25jährige Jubiläum ſeiner erſten
Kanalüberquerung feiern konnte, plant jetzt, wie
ein Pariſer Blatt berichtet, in Gemeinſchaft mit
einem amerikaniſchen Jngenieur die Errichtung
einer regelmäßigen Paſſagier- und
r Aecge ſog aris undeuyork. Der Verkehr ſoll nicht im Nonſtop
u erfolgen, ſondern durch ſchwimmende
in ſeln, die in der Entfernung von je 500 km

die beiden Erdteile verbinden, erleichtert werden.
Die Flugzeuge ſollen mit vier Motoren aus
gerüſtet werden und ſo konſtruiert ſein, daß bei
einer etwaigen Notlandung auf dem Waſſer die
hinteren Tragflächen jederzeit auf ſchnellſtem Wege
abmontiert werden können. Die Jnſeln gedenkt
man als moderne Flugplätze einzurichten.

Blériot ſprach ſich am Dienstag vor Preſſever-
tretern auf das entſchiedenſte gegen die Anwendung
von Luftſchiffen im Transozeanderkehr aus, zu denen
er als alter Vorkämpfer des Typs „ſchwerer
als Luft“ nach wie vor kein Vertrauen habe.
Auch die wiederholte Ozeanüberquerung des „Graf

habe ihn nicht von der Tauglichkeit der
uftſchiffe überzeugen können.

Madrid, 14. Auguſt. (Radiomeldung.)

Primo de Rivera hat der Madrider Natio
nalverſammlung mitgeteilt, daß bis Mitte des kom
menden Jahres die Ausſprache über einen neuen
Verfaſſungsentwurf beendet ſei. Die
Nationalverſammlung wird dann verſchwinden.
Man wird Gemeinde-, Provinzial und
Generalvertretungen wählen. Und 1931
wird die Diktatur ihre Miſſion der Kammer über
tragen und damit aufhören zu beſtehen.

Konzert des Kuban
KoſakenChors.

Dirigent: Leonid Jwanoff.
Die Kuban-Koſaken ſind nach einer großen

Tournee ſeit langer Zeit auch wieder bei uns in
Halle erſchienen und haben neben den ſtereotypen
Geſängen auch Neues geboten. Alle Darbietungen
in einer feingeſchliffenen Art von einem Chor, dem
man es anmerkt, daß der Ruſſe gern ſingt, daß ſein
Geſang ihm die höchſte Muſik bedeutet. Jn wahrer
Schlichtheit drückt dieſer Chor durch den Geſang
ſeine Freude, ſeinen Humor und ſein Entzücken aus,
benutzt ihn aber auch zum feierlichen Ausdruck
ſeiner Gefühle, wodurch ſein Geſang zur Dekla
mation wird. Die beſondere Größe des Chores liegt
allerdings in der Zucht, die mit dem Effekt ver
bunden iſt.

Wenn alſo der KubanKoſakenChor am geſtrigen
Abend in der „Saalſchloßbrauerei“ nicht den ge
wohnten künſtleriſchen Erfolg hatte wie früher, ſo
lag dies in rein äußerlichen Dingen. Zunächſt iſt
ein Garten ungeeignet für die akuſtiſchen Effekte
eines ſolchen Konzerts. Die Wirkung verpufft voll
ſtändig. In einem Garten wird ſelbſt die Wirkung
eines Jnſtrumentalkonzerts abgeſchwächt, geſchweige
denn eines Vokalkonzerts ohne Begleitung. So kam
es auch, daß bei den vielen Nebengeräuſchen
manches nicht richtig anklang, zumal ſchon der Diri
gent in ſeiner Tongebung nicht zuverläſſig war.
Aber ſelbſt die Bäſſe der Stolz dieſer Chöre
konnten unter dieſen Verhältniſſen keinen rechten

Eindruck erwecken. S. S.
Glasgemälde von m Pechſtein. Jn Berlin

wird augenblicklich nach Entwürfen des bekannten
Baumeiſters Heinrich Teſſenow in der
Gartenſtraße der Neubau eines großen, nach
modernſten Geſichtspunkten eingerichteten Volks

d Für die beiden Hallen derrömiſchen er hat Max Pechſtein die Kar
tons zu acht in der Form und in der Wahl der

rben eigenartigen Glasgemälden ge
affen, in den Werkſtätten für Moſaik under in BerlinTeptow hergeſtellt werden.

Kriſe in Sicht?
Was wird aus der Erbeits. oſen

e
Die Reiſe W W r

eſeitigung
vor. Sie bringt
Lei

i der Mehr
heit des Reichskabinett s auf l ie

in erſter Linie
ungen erzielen. Nur

ſoweit ſich die Ausgaben nicht verringern laſſen,
ſoll eine kurzfriſtige und in aftgig weit gr
erhöhung in Kauf genommen werden. Dieſe
Gegenſätze, die eine Einigung innerhalb des
Berkiner Rumpfkabinetts verhinderten, ſind
auch durch die Beſprechungen im Haag
nicht beſeitigt worden. Man hat infolgedeſſen
dort lediglich verabredet, die am 15. Auguſt
ginnende 4 des ſozialpolitiſchen Ausſchuſſes des eiſeta es um wenige Tage zu
verſchieben und inzwiſchen durch B
der Parteiführer einen Weg zur Verſtändigung
zu

enn die ſchwerinduſtrielle „Deutſche Allge-
meine Zeitung“ in dieſer Abrede einen inner-politiſchen Erfolg der Sozaldemokratie erblickt,

ſo iſt das eine ſtarke Uebertreibung. Gewiß z
für den Augenblick der Verſu
zurückgewieſen, gegen den Willen derSozialdemokratie und des ar ehe
Reichsarbeitsminiſters eine ierungsvorlage
zu verabſchieden, die den Abbau der Ar-
eitsloſenverſicherung einleitet.

Für den poſitiven Ausgang der Meinungs-
verſchiedenheiten iſt damit aber noch nichts ge
ſagt. Das iſt auch die Meinung des Vor

ſtandes der r ch enReichstagsfraktion der ſich am Diens-
tag nach der Rückkehr von Severing und Wiſſell
in Anweſenheit des Vorſtandes des Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes mit den Mei-
nungsverſchiedenheiten über die Reform der Ar-
beitsloſenverſicherung beſchäftigt hat. Die Hal-
tung der ſ i otratiſchen iniſter fand ein
mütige Billigung.

h rserwalegver uß des Deutſchen Gewerk-
ſchaftsbundes wählte zum Nachfolger
Stegerwalds, der wegen ſeines Eintritts in
das Reichskabinett vom Vorſitz i er, war,
einſtimmig den Vorſitzenden des werkvereins
chriſtlicher Bergarbeiter, den Reichstagsabgeordneten
Heinrich Jmbuſch.

Oberbürgermeiſter Dr. Trautmann f. Am
Dienstag iſt der Oberbürgermeiſter der
Stadt Braunſchweig, Dr. Trautmann,

er. Der Bun

bun

insüber die Reform der Arbeitsloſen-

ſich gerade Herr Snowden im Haag vorgeſtellt
hätte, die Koſten der britiſchen Forderung tragen
müßten.

Indeſſen läßt ein Privatinformation des
„Temps“ erkennen, daß ſelbſt dieſe Kompromiß-

Entſcheidung, ob die Konferenz

eitert zu betrachten iſt,
tag neuerdings erklärt hat,

Wieder

das hina was n der kleinen Mächtex e cheiden noch für
England zu Tage gefördert werden kann, iſt nach
den hier vorherrſchenden Anſichten die Situation

in der i wieder aufs ußerſte ge
weiß überdies

zu berichten, e einge die r r
i de öſiſchen und engliſchene keinem Ergebnis geführt habe.

Man neige daher mehr und mehr zu der Auf
faſſung, daß eine r der Konunvermeidüch ſei. erwartet in Paris
allg nein, daß der heutige Rittwoch die Ent
ſcheidung hierüber bringen wird.

e

Se Deutſchland die Rheinlandräumung
erkanfen?

Bedenkliche Vorſchläge der Alliierten
Haag, 14. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Die Beſprechung der vier an der Frage der
Rheinlandräumung intereſſierten Mächte,
zu der ſich Streſemann, Wirth, Briand und Hymans
bei Henderſon am Dienstagnachmittag verſammelt
hatten, führte zu dem Beſchluß, die nächſte Sitzung
der politiſchen Kommiſſton, die für Mittwoch in
Ausſicht genommen war, zu verſchieben.

Haag, 14. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Die AlliiertenMächte in dieſem Fall iſt der
Ausdruck leider wieder angebracht, denn in jenem
Punkte ſind die drei Beſatzungsmächte wieder ein
mal einig erklärten am Dienstag, daß nach ihrer
Anſicht Deutſchland auf die „ſpontane Geſte“ der
vorzeitigen Räumung ebenfalls mit einer „ſpon
tanen Geſte“ antworten ſollte, und zwar indem es
auf den Erſatz der hinterlaſſenen Beſatzungsſchäden
und der eigentlichen Räumungskoſten verzichte. Sie
argumentieren damit, daß die vorzeitige Räumung
des beſetzten Gebietes für Deutſchland nicht nur
einen moraliſchen Gewinn, ſondern auch einen finan
ziellen Vorteil infolge der Verkürzung der Be
ſatzungszeit in ſich ſchließe. Infolgedeſſen ſollte
Deutſchland ihnen finanziell in der angegebenen
Form entgegenkommen.

Wieviel dieſe neue Zumutung in Zif-
fern bedeutet, läßt ſich noch nicht überſehen. Die
deutſche Delegation hat ſich mit dieſem neuen Punkt
noch nicht befaſſen können. Als Maßſtab für die in
Frage kommenden Summen laſſen ſich nur Erfah-
rungen bei der Räumung der Kölner Zone im

ben. Der Oberbürgermeiſter, der am Sonnabend
noch ſeinen Dienſt verſah, ſtand im 49. Lebensjahre.

Zilles letzte Fahrt
Am Dienstag wurde Heinrich Zille, der

an den Folgen einer e e ges geſtor

Zentralfriedhof in Stahnsdorf bei Berlin
beigeſetzt. Dem Begräbnis ging eine Feier in der
Kapelle voraus, in der das Streichorcheſter des
Philharmoniſchen Orcheſters mitwirkte. Ober
bürgermeiſter Böß fand herzliche und warme
Worte für den ſchlichten Menſchen Zille, der
das Berlin der Gründerperiode kennen gelernt
hatte. Hunderttauſende von Proletariern, ſo
führte Böß aus, erlebten in den düſteren Hinter
höfen das gleiche Schickſal wie er, das er ſo ſtark
und packend geſchildert hat. Jm Sinne Heinrich
Zilles liegen keine großen Worte. Er war ein
ſchlichter Menſch bis zu ſeinem Tode, und ſo wolle
er, Böß, nicht den großen Künſtler feiern, ſondern
vor allem den Menſchen Zille.

Jm Namen der Akademie der Künſte ſprach
am Grabe Prof. Kraus, nach ihm Filles
re Dr. Adolf Heilborn, der bewegte

orte für den guten Menſchen fand. Jm Ramen
des Reichsverbandes des deutſchen Schri ttumlegte Georg Engel einen Kranz nieder. r

tagspräſident Löbe überbrachte für den Reichs
tag einen Kranz mit ſchwarzrotgoldener Schleife.
Er widmete ihn „dem gütigen Menſchen, dem alle
Gehäſſigkeit fern war, der dem ganzen Volk ge g
hört.“

Die Kommuniſten benutzten die Beiſetzung zu
endloſen propagandiſtiſchen Reden für
die „Rote Hilfe Sie verſuchten, Zille al
Reklameleiche
en So endete die Feier mit einem Miß
klang.

Nobelpreis für R Erich MariaRemarque, der verſoſer des Buches „Jm

r nichts Neues“ iſt, wie verlautet,
n bel i s dieiſt ſich p ich im ken Pre ihm

uerkennen ſoll, den Friedens oder den
iteraturpreis.

Zeichner der Armen und Bedrückten, auf den

für fich in Anſpruch v

Jahre 1926 heranziehen. Es liegen andererſeits

verſchiedenen Gemeinden in der Koblenzer und
Mainzer Zone vor, aber nur über einzelne Objekte

Jnwieweit Deutſchland dieſen Wünſchen ent
gegenkommen kann, hängt nicht zuletzt davon ch,
innerhalb welchen Zeitraumes geräumt fein wird.
Denn jeder Monat der Beſetzung koſtet das Deutſche
Reich durchſchnittlich drei Millionen Mark,
die es ſelbſt aufbringen muß, während nach dem
DawesPlan die reſtlichen Beſetzungskoſten in Höhe
von rund elf Millionen Mark von den Alli-
ierten getragen werden.

Jn dem beſetzten rheiniſchen Gebiete befinden
ſich zurzeit 63 000 Mann Beſatzungstruppen. Da
von ſind rund 6200 Engländer, 5500 Belgier und
51 300 Franzoſen.

S 2 z e
Der vor vielen Jahren aus dem Dorfe No wo
ſe l o (Bulgarien) nach Amerika auegewanderte
Bauer Bukew hatte in der Neuen Welt ein Ves
mögen von 8 Millionen Reichsmark e
worben. Vor einigen Wochen kehrte er in ſeine
Heimat zurück, um mehrere ſeiner Angehörigen nach
Amerika zu holen. Nach einem großen Feſteſſen
brach er plötzlich unter konvukſiviſchen Zuckungen
zuſammen und ſtarb. Es wird vermutet, daß Bukew
von ſeinen Angehörigen vergiftet worden iſt.
Die Behörden haben bereits Verhaftungen vor

bereits vereinzelte Schaden anmeldungen aus genommen.

S S

2000 nackte Amagzonen.
Dieſe Amazonen brachten einen ganzen Stab

einer Film geſellſchaft in Charkow auf
die Anklagebank. Jn unſerem Tonfilmzeit
alter haben es die veralteten Stumme-Film
Fabriken nicht leicht, im Kampf um die Kino
beſucher. Das Geſchäft iſt flau, die Säle gähnen
vor Leere, dringende Abhilfe tut not. Man muß
drehen, etwas drehen, was den Atem raubt,
was für Stunden die Gedanken nimmt, was nur
Gefühle herrſchen läßt. Das wurde auf der drin
genden Generalverſammlung des Charkower Gos
kinprom beſchloſſen. Die beſten Mitarbeiter ſind
mobiliſiert, der Regiſſeur Tzutzuawa hat die
Oberleitung. Das dicke Heft, das er bekommen
hat, iſt „Amazonen“ betitelt. 2000 Amazonen
müſſen es ſein. Nicht gewöhnliche, zurechtgemachte
Girls, ſondern richtige dunkelhäutige,
hoch zu Roß in Sonne abgebrannte
Amazonen. Generelle Schau. Von den 2000
nackten Frauen laſſen die meiſten zarte, weiße
Körper und Geſichter erblicken. Der Regiſſeur
Tzutzuawakennt keine Schminke, will
von der Kunſt des Zurechtmachens, dieſer kapita
liſtiſchen Verkrüppelung der echten Filmkunſt, nichts
wiſſen. „Echt“ muß ſein. Die Frauen werden
alſo nach dem Süden gebracht und dort am Strand
in Sonne und Waſſer zu echten Amazonen gefärbt.
Die Frauen kamen nicht zurück, ſie gingen jede ihres
Weges. Tzutzuawa hatte Gelegenheit, vor Gericht
ſeine Jdeen über echte Filmkunſt zu entwickeln.

bisherigen Mitglieder, die ihre neuenel aAuf dem Blockshornberg bei Wernig m

eloe s e r er erchter Ernſt Löns enthüllt.

v

e
r n uanmeldungen verfügt we R t Beſtell liegtdaher e henen Suteteſe der verchkigen ne es

Die en. ber werden rer Oa e Wieder Theo rn als7 t ne von 10 v 14 un v ä ken h ar e eäh 53 eiliger c
9. Augu a e n v eeige

für Neu phoniek

Vo DieKarten noch nicht abgeholt haben, werden an u nde
holung erinnert. Bekannte und neue Mitglieder li
g mit anmelden, um ichen Spie in und

We iedee und S eine nien Werbemate ko unſerere Stadttheater werden die O unde
o r wir allen ne wertvolle Er

wir t wieder Anmeldu entuskunft und Neuanmeldungen Keinſtehe rhderſtrege 11, Ruf 24
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r. 186 Mitiwoch, 14. Gugust
S toppeln,

Vor wenigen Wochen noch ſtrich der Wind
über hochgeſchoſſene, ſchwertragende Halme.
Und die Sonne brannte hernieder und
bleichte die wachſende Frucht. Dann kamen
die Tage der Ernte. Die Senſen wurden ge
ſchärft, Maſchinen geprüft und dann fiel

im auf Halm. Am Abend war die Ar-
it, die ſchwere, getan und zu Mandeln auf

erichtet ſtand die Brotfrucht da. Wenige
age darauf holten die Erntewagen das köſt-

li Gut zur Dreſchmaſchine und in die
eunen.
Nun iſt wieder der Acker leer. Kurze

Stoppeln nur erinnern, daß die Erde ihre
Pflicht getan. Kahl und kalt ziehen ſich die
weiteren Flächen hin, hier und da ſchon wie
der vom Pfluge umgeworfen und neuer Ar-
beit harrend.

Halle, den 14. Auguſt.
Man geht in unſerem Jugendamte damit um,

„Richtlinien für die öffentliche Ju-
gendhilfe“ zu erarbeiten, darunter „auch für
die Förderung der normalen ſchulentlaſſenen Ju
gend, Geſtaltung der Freizeit, Förderung des Ju
gendwanderns, Bereitſtellung von Räumen und
andere Maßnahmen mehr.“ (Jahresbericht von
1928, S. 6.)

Wenn man ſich einmal dahingehende Einrich-
tungen anderer Orte anſchaut, mit denen Halle
ſich gern auf eine Stufe ſtellt, z. B. Kaſſel oder
Magdeburg, oder das in der Arbeiterwelt
jetzt ſehr bekanntgewordene Nürnberg, da

n wundert man ſich, daß man dort bereitsWenn der Wind erſt über die Stoppeln zzkzift. dann iſt des Jahres ſchönſte Zeit vor längſt über die „Richtlinien“ hinaus
i. Die Tage werden kürzer der Himmelſiſt und ſchon allerhand getan hat. Zu begrüßen

trüber, die Kraft der noch wärmenden Sonne iſt, daß Halle mit den angeführten Zielen dieſen
läßt merklich nach. Einige Vögel verlaſſen Mangel offen eingeſteht. Es gibt damit auch zu,
jetzt ſchon das Land und die meiſten rüſten daß all das notwendig iſt. Freilich wird ver
zu ihrer großen Reiſe nach dem Süden. ſchwiegen, warum bei der ſonſt ſo gern gerühmten

Aber noch vieles wächſt draußen und will Organiſation unſeres Jugendamtes dieſe Dinge
auch geerntet ſein. Obſt, Rüben. Kartoffeln [vernachläſſigt worden ſind. Aber man kann das
und manche andere Feld und Gartenfrucht„zwiſchen den Zeilen“ leſen.
geht noch der Reife entgegen. So lange wird Der geſamte Jahresbericht weiſt nämlich
es auch noch manche ſchöne Tage geben, ſeine Fülle wertvollen ſtatiſtiſchen Materials auf,
Tage, die wir noch recht genießen wollen, hinter der eine ungeheuer fleißige Bureauarbeit
denn bald iſt Herbſt und das Jahr wird ſeiſſteckt. Und auf dieſe kann unſer Jugendamt ſtolz
nen Kreislauf ſchließen. ſein. Aber es iſt dabei nicht der Gefahr ent

gangen, die unausgeſetzte Verbindung mit dem
Total übergeſchnappt. raſch und vielgeſtaltig pulſierenden Leben unſerer

Die Veute, die augenblicklich die Leitung der normalen ſchulentlaſſenen Jugend zu verlieren.deutſchen Kommuniſten in en haben, müſſen Eine derartige Verbindung iſt beſtimmt nicht
vollkommen übergeſ nappt denn anders läßt leicht, zumal nicht in Halle, aber man hat ſich kaum
e ihre re gegen das Reichsbanner nicht er die nöt:ge Mühe gegeben. Als das Jugendwohl-

ven. ie kommuniſtiſche Preſſe tagelang be fahrtsgeſetz kam, hatte das Jugendamt ſchon eine
W hatte, daß ihre Zentrale am Bülowplat gewiſſe Tradition, da gerade in Halle ſchon in der
in Berlin „von den Reichsbannerhorden geſtürmt Zeit vor 1918werden ſollte, mußte ſchließli e Anſätze zur Jugendbetrenung
liefert werden, wollte man n
ſten ihrer Leſer ſtutzi m ſo erzählte die vorhanden waren. Aber es war nichts von dem„Rote re Ibleger in der Provinz doch ſchon ſeit Beginn des 20. Jahrhundert ſicht

perten es geſtern 57 nach). am Montag haren neuen Geiſt der Jugend zu ſpüren.
tet rig ereer. und als dieſer Geiſt nach 1918 mit Macht herein

us vorbeigefahren und hätten in voller rt brach, da war in Holle nicht eine einzige Perſon
ch üſſe auf die F; ter abgegeben. Natürlich am Jugendamt tätig, die hier Wiſſen und Könnenhaben die fern e ibi, die w Hunderten beſaß. Man fand auch nicht den Mut, ſich in dem

um das Haus verſammelt waren, die zwei Laſt ganzen großen Aufgabengebiet einer zweckmäßigen
dis en glänzend in die Jugendkultur d Jugendamte organiſatoriſch zu

h gen. 4 trennen, oder Teile davon der Schulverwaltung zueg er en Krrwn übertragen. Und ſo hat gerade Halle in dieſem
n Fragenkomplex verſagt. Oder iſt es nicht be

l

ttag ſeien ort Laſ
r

ür das Abfeuern r Schimpfkanonaden azu liefern und die Notwendigkeit ſchämend, wenn von den im ganzen 64 Seiten des

der Bildung von Selbſtſchutz Jahresberichtes knapp 2 Seiten über
organiſationen der chaften in allen Be „Wohlfahrt für Schulentlaſſene“
trieben“ zu beweiſen. Aus den Schl rten, diedas hallihe Bolſchwikenorgan der indelmel
dung von den Schüſſen auf das KarlLiebknechtHaus

der GPO.-Metallarbeitert, die Abſicht, unter allen Umſtändene er mit dem Reichsbanner zu provo-
zieren, deutlich hervor.

Opfer der Saale.
Am Sonntag nachmittag ertrank obe

des Freibades der 38 Jahre alte, in der Jakob
ſtraße wohnende Bauarbeiter Block. Er war
außerhalb des Bades nach dem Wehr geſchwom

Am Mittwoch, dem 14. Auguſt, 20 Uhr, im

Vauarbeiter ſuchen Arbeit.
Die Arbeitsmarktlage in Mitteldeutſchland.
Nach dem Wochenbericht des Landesarbeits

e iahetigen Senſcnt ut den einau inaſſer beſin en Frau unter u mviele an de Vherſläge. Seine Leihe konnte ſdete 7 h
beobachten. Im Baugewerbe, in der

rie wurde eine merkliche
rbeitſuchenden er

noch nicht geborgen werden. und in der Glazind
Eine neunjäh Schülerin ertrunken. Beim unahme der

Baden an einer ſeichten Stelle in der Saale bei ennbar
dem Dorfe Trebitz gingen die Jie zehnjährige

ilda H. und die neunjährige Anni Caspo ſuchenden im Bericht
linge des Hauſes Rungholt in Wettin, ich 108 711 in der Vorw

unter. Zwei Motorradfahrern gelang es, das unte J be der Arbeitsältere der Mädchen zu retten, während die Anni C. Wfeerſ 072 61 079), in

ertrunken iſt. der 9935 (Vorwoche 10 855).
Müllbeſeitiguns. Kohlen entzünden ſich n. r

ädti Müll wird uns ge tern abend die e ngen de e wieder vor h Fr En n be
ür. Die kalten r n r löſchen. 700 Zentnerlich größeren Müllanfall mit ſich. a ungs n türftige Müllgrube üßten wieder inſtand ge auseinande orfen werden. Dadurch wurde einJ e m be Preeh des Mülls aufnehmen ſchwerer Zcſlererens verhindert.

zu können. Das iſt jedoch nicht nötig, da die ſtädti
e ler ehe ehe en. De Rebenverdienſt Schwindelei.

immt. Auf denkbar ſauberſte, hygieniſche uhilige Weiſe wird das Müll, ohne daß der u e Bancroſt, Waſhington,
Hausbeſitzer um irgend etwas zu kümmern braucht,Senat a Anmeldungen werden in
dem Bureau der Müllabfuhr, Fürſtental 7, ent
gegengenommen.

Ein ganzes Fahrradmagazin.

e e Zimmer Se rnachſtehende Herrenfahrräder in
jebſtä ühren: Marke „Altmeiſter“ u ge Zentralſtadtſchaft in Berlin. WieNr. e e h 1 259 280, „Nero“ der Amtliche ä Preſſedienſt mitteilt, ſind

Nr. rogentigen Goldpfa

viele sleute und Privatperſonen rbe
chreiben, in denen Vertretungen bei größter Ver
enſtmöglichkeit aggeboten werden. Nach den bis

z gemachten Erfahrungen handelt es ſich bei dieſer
irma um ein betrügeriſches Unternehmen, das

b die yee dentuns von Nebenverdienſtſuchenden
n hat.

960 224. Elida“ Nr. 686 440, „Syſander“ die a enti ndbriefe der Preu

Zwiſchen den Zeilen
Noch etwas vom Fugendamt

MMävvädvvnn
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berichten? Und was man auf dieſen zwei Seiten
lieſt, iſt herzlich wenig angeſichts der Auf
gaben, die einer ſtädtiſchen Verwaltung mit dieſem
Thema geſtellt werden.

Wahrlich, wenn heute ein ganz beträchtlicher
Prozentſatz all derer, die vor 10 Jahren begeiſtert
als junge Menſchen all die Unſitten einer falſch
gelditeten Jugend ablehnten, z. B. das Rauchen
und den Alkoholgenuß, wieder dieſen Unſitten ver
fallen iſt, ſo trägt die mangelhafte öffent-
liche Wohlfahrt einen großen Teil Schuld
daran. Hatte doch außer einigen chriſtlichen
Jugendvereinen kaum ein anderer Jugendbund
ein anſtändiges Heim.

So kann z. B. unſere Arbeiterjugend
bis zur Schaffung ihres

AuguſtBebelHeimes
in der Märkerſtraße ein Lied davon ſingen, wie
ſie von einem Zufluchtsort in den anderen bugſiert
worden iſt und nirgends das Gefühl einer ſicheren
und freundlichen Unterkunft bekam. So iſt es
ſehr vielen der noch bis vor wenig Jahren ziemlich
zahlreichen Jugendbünde gegangen. Und wenn
ſie dann innexhalb ihrer Verbände auf ein bißchen
Lebensreform geführt wurden, ſo fanden ſie drau
ßen nichts, das ſie darin ſtützte. Kein neutral ge
haltener alkoholfreier Wirtshausbetrieb, keine
nette Milchausſchankſtätte, keine Räume für ein
wandfreie und trotzdem einer reifender Jugend
angepaßte Beſchäftigung.

Man ſage nicht, daß es in Halle ſchwer ge
weſen ſei, ſolche Räume zu bekommen. Es ſei hier
nur an das frühere „Auguſtinerbräu“ in der
Mittelſtraße erinnert, es ſei an ſo manchen Raum
in der Moritzburg verwieſen, es ſei an die Preis
gabe des „Goldenen Ringes“ und anderer Ge
legenheiten gedacht. Dann iſt niemals mit Ernſt

Jugendfrage zu begeiſtern. Man ſehe ſich die Art
von Vergnügungen an, die z. B. der halliſche Haus
frauenverein abhält. Wo iſt da eine Spur von
Jugendgedenken!

Angeſichts dieſer Dinge ſteigt es einem bitter
auf, wenn der Jahresbericht all die Unterlaſſungs
ſünden mit dem Satze abtun möchte: „Ueber den
Rahmen hinaus wird die organiſierte Jugend
für innerlich ſtark genug gehalten, ihrer Arbeit
ſelbſt das Gepräge zu geben, d. h. ohne weſentliche
Unterſtützung bei der Geſtaltung der Arbeit durch
die in der öffentlichen Jugendhilfe arbeitenden
Perſönlichkeiten..“ Das mag genügen, um dem
Jugendamt zu zeigen, was noch zu tun iſt,
und deshalb wird auch von uns „die Hoffnung
nicht aufgegeben, daß all das in nicht allzu ferner

Gewerkſchaftshaus äußerſt wichtige Sitzung. 9

nbar.
Insgeſamt ſtellte ſich die Zahl der Arbeit

iet auf 104 626 gegenDie i der Haupt

von der Wehr in vierſtündiger et

e Firma
gen NW., verſendet neuerdings an

Zeit Verwirklichung finden kann“.

vyy onHeim der Münchener St

e u

adt wird in en Hochhaus
untergebracht.

Rückgang der Schweinezucht.
Während der geſamtdeutſche Schweinebeſtand im

Zeitraum Ken den letzten beiden Zählungen um
rund 3,5 Millionen Stück, das ſind 17 v. H. ab
nommen hat, beträgt der Rückgang in der Provinz
Sachſen mit 1160,9 Stück 21,1 Prozent.

ie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, findet am 2. September in Preußen auf

Betriebe der St

Nr. 164 505. Die Geſchädigten können bei Nach- en ne Reihe 22 im Geſamt-

di rräder in von illonen Goldmark zur Beleihungweiſung ihres ioentumsrethtes ie Fah ba er Meihebant in Riaſſe 2 gelaſſen wort Anordnung des Landwirtſchaftsminiſteriums eine
Schweinezwiſchenzählung ſtatt.

verſucht worden, die Frauenvereine Halles für die

Der RFBV. beſteht weiter.
Dieſe Feſtſtellung machte am 13. Auguſt die

Erſte Ferienſtrafkammer des Landgerichts Halle in
einer Strafſache gegen drei Mitglieder des aufge
löſten Roten Frontkämpferbundes die Hallenſer
Kurt Müller, Hermann Transfeld und
Stephan Thaler Die drei wegen Vergehens
gegen das Republikſchutzgeſetz Angeklagten hatten
nach der Auflöſung des RFB. die Abzeichen

e r Se en um ſo, Anweiſung ihrer Leitung, die Maß ahme der Regierung
zu verhöhnen.

Das Gericht urteilte dahin, daß damit das
Beſtehen des RF B. als feſtgeſtellt zu
erachten iſt, weil nicht nur die Kundgebungen kom
muniſtiſcher Zeitungen und Maueranſchläge dies be
tonen, ſondern auch offizielle Perſönlichkeiten der
KPD., wie der Reichstagsabgeordnete Loew, im
Reichstag dies erklärt haben. Ferner ſei aus
beſchlagnahmten Mitgliedskarten des RFB. zu er
ſehen, daß auch für die Zeit nach der Auflöſung
noch Beiträge kaſſiert worden ſind. Jn dem z
der Abzeichen liege ein Bekenntnis zu einer Ver
einigung und eine Beſtätigung zu ihren Gunſten.
Die Angeklagten ſind daher des Vergehens gegen
das Republikſchutzgeſetz für ſchuldig befunden und zu
der Mindeſtſtrafe von 3 Monaten Gefängnis ver
urteilt worden. Weil ſie aber als die erſten, die
m Bezirk Halle abgefaßt waren, ſich der Tragweiteihrer Sandiungsweſſe nicht bewußt waren, wurde

ihnen Strafausſetzung gegen Zahlung einer
Buße von 20 Mk. bewilligt.

Mehr Verkehrsdifzipiin.
Von der Verkehrswacht wird uns geſchrieben:

Es häufen ſich die Fälle, in denen andere Wege
benutzer von Kraftwagen und Krafträdern ange
fahren und körperlich geſchädigt werden, r ie
betreffenden Fahrer das Weite ſuchen, ohne
a um ihre Opfer zu kümmern. Dieſe
Tatſache iſt nicht nur geeignet, weite Kreiſe des
Publikums zu beunrxuhigen, ſondern ſie wird ebenſo
unangenehm von den zumeiſt Beteiligten, den Kraft
fahrern ſelbſt und den ſie vertretenden Auto
mobilverbänden empfunden. Kann ſie doch zu weit
gehenden Verſchärfungen der u r Beſtim
mungen und zu zunehmender Entziehung
der Führerſcheine führen. Das muß aber
im Intereſſe einer geſunden Entwicklung des Auto-
mobilismus unbedingt vermieden werden; beſonders

Vergleich anlangt,
Reichsgerichts anerkannt, daß auch eine verg

angefochten werden kann. Das

in einer Zeit, in der ernſthaft und mit Recht nach

n die völlige Be Pigi-gung de s J e i n s eläm wird.Das beſte t de tie S Flue hier
für heißt: Verkehrsdiſziplin, von allen gegenalle geübt: vom rer der beſonnen fährt, die
beſtehenden Vorſchriften reſprektiert und vor allem
bei verſchuldetem oder unverſchuldetem Unfall ſich
nicht der Verantwortungentzieht, vom
S gänger, der nicht einfach blind auf den

aftfahrer ſchimpft, ſondern ſelbſt die Augen
aufmacht und ſich nicht auf die Bremſen des
Kraftfahrers verläßt. Alſo: Helft der Verkehrswacht,
die euch helfen will!

Die gefährlichen Röntgenſtrahlen.
Eine Schade gegen ſtädtiſchese Krantenben und ſeinen e
Am 28. April 1922 wurde der gngeniexr A. in

dem Kranke

J dertadtgemeinde und dem Kläger zuſtande,
dem am 1. September 1922 als Abfindung 55 000
Mark wurden. Der Kläger focht W
Vergleich jedoch wegen Jrrtums an mit der Be

Das Oberlandesgericht Naumburg
der h S des Klägers auf es entſtandenen Schadens entſprochen und au

ſeinen Anſpruch auf merzensgeld dem Grunde

7 r r rch nrit iſt ete i er i r urückweiſuReviſion der Lelia ten beſtätigt worden. W den

iſt in der geheichs
iſe ne Willenserklärung w rrtumsW c e feſt

geſtellt, daß beim Abſchluß des Vergleichs die Be
ſteiligten davon ausgegangen ſeien, die Wunde des
Klägers ſei heilbar und es ſtehe eine baldige Hei-
lung in etwa zwei Monaten in Ausſicht.

haben ſich
Hierin

owohl die Laien wie auch die Aerzte
getäuſcht. ar aber die Annahme der alsbaldigen
Heilung zum Gegenſtand der Vergleichserklärungen
beider Parteien gemacht, ſo gehörte ſie auch zum
Frygn des Vergleichsabſchluſſes. Damit konnte der

ergleich wegen Jrrtums nach S 119 Abſ. 1 BGB.
angefochten werden.

Schulausſtellung. Vergeßt nicht, die Aus
ſtellung der Weltlichen Schule Nord heute
von 3 Uhr nachmittags an zu beſuchen.

Süßer Familienfrieden. Auf dem gerieten
eſtern ein Mann und eine Frau aneinander. Der

reit drohte in tätliche Liebkoſungen auszuarten.
Das Ueberfallkommando griff daher in den häuslichen dfelegee ein und tn den Mann mit auf

die Wache.



Wo waſchen wir
Wenn man ſein Frühſtück auf der Straße verzeheen muß

Mangel an Waſchgeiegenheiten in der Geoßſtadt Abhilfe tut not!

„drſoft anſtrengenden Arbeit mit Obſt, Broten oderNachſtehenden Artikel entnehmen wir
Verbandsorgan des Gemeinde und Staats
arbeiterverbandes.

Die ſoziale Hygiene als Wiſſenſchaft durfte am
1. Mai auf 25 Jahre ihres Wirkens zurückblicken.
Am 1. Mai 1904 hatte der Berliner Sozial
hygieniker Prof. Alfred Grotjahn einen Artikel
veröffentlicht, in dem er darauf hinwies, daß uns
die erſtaunliche Entwicklung der Geſundheitstechnik
der Stolz des 19. Jahrhunderts, nicht helfen kann, ſpielen
wenn es uns nicht gelingt, dieſe Maßnahmen zu
verallgemeinern. Er führte ferner aus, daß das
Ziel der Hygiene nicht die Geſundheit einiger
Bevozugter, ſondern die Verallgemeinerung hygie
r Kultur ſein ſoll. Dieſe Erkenntnis konnte
aber

erſt nach der Revolution Verbreitung finden,
und als Konſequenz hiervon ſind zahlreiche ſozial
i Maßnahmen feſtzuſtellen. Säuglings, Ausdehnung der Großſtädte nicht nur in den

nkinder-, Schwangeren- und
fürſorge ſowie viele andere Zweige
Geſundheitsfürſorge entwickeln ſich du
fangreiche Kommunalarbeit, ſo daß ſich auch neuer-
dings die Verſicherungsträger der Tendenz vor
beugender Maßnahmen angeſchloſſen
Wenn auch vieles noch auf dem Gebiete der prak
tiſchen Hygiene beſſerungsbedürftig iſt, ſo iſt an
die ſteigende Kraft dieſer Tendenz als Richtlinie

Tuberkuloſe

für die grundſätzliche Stellungnahme zu den Fragen die aber für einen Maſſenbetrieb noch nicht in
der Hygiene nicht mehr zu zweifeln. Nun gibt es
aber an ſich einfache Dinge und Angelegenheiten,heſcheidenen Anregung wären mehrere Füegen mitan denen ihrer ſcheinbaren Unwichtigkeit wegen t gung eh Flieg
zum Teil noch achtlos vorbeigegangen wird. Den-

Fülle der vorhandenen Einrichtungen nicht über
flüſſig gemacht.Wie nennen hier nur ein Beiſpiel: Jn jedem

verkehrsreichen Zentrum einer modernen Groß
ſtadt finden wir vorzüglich eingerichtete

Bedürfnisanſtalten,
die jeder hygieniſchen Anforderung entſprechen. [verbrachtes Arbeitsleben.
Jn dieſen Anſtalten können wir uns auch für ein
geringes Entgelt die Hände waſchen. Es gibt aber
bei der Mannigfaltigkeit der heutigen Berufe
zahlreiche Perſonen, die faſt ihren ganzen Arbeits-
tag auf der Straße verbringen müſſen, ſo daß ſie
ihr Frühſtück, erfriſchendes Obſt oder ſonſtige Nah
rungsmittel auf ihrem Wege verzehren müſſen.
Hierzu gehören vor allem Stadtreiſende, Beamte

gehen, die Kranken
die Hand reichen und alſo doppelt gefährdet ſind.
Dieſe Außenarbeiter müſſen viel mehr Gelegenheit
haben, ſich

möglichſt koſtenlos oder gegen ein ganz geringes
Entgelt die Hände zu waſchen,

ohne ein Wirtſchaftslokal deswegen aufſuchen zu
müſſen. Viele verzichten aber, ſich während ihrer lſede

faſſers ſind d ans rhe We er e Händen, eſſen das Obſt de
ur r un gereinigten n, eſſen von dene dein Gerade wer es ver Rom

umfaſſender er Berufstätige würde ſich daran gewöhnen, ein
rch die um fleines Handtuch und ein Stückchen Seife in ſeiner

„Aktentaſche“ mitzuführen, während der damit

haben. wendige an einem dabei angebrachten Automaten
„ziehen“ könnte. Erwähnenswert iſt auch die

Uebertragung anſteckender Krankheiten ſowie die
noch wird ihre gelegentliche Beachtung durch die geringere Jnanſpruchnahme der Nerven und, nicht

ganz unwichtig, die erziehliche Verbreitung hygie
niſcher Grundſätze wäre durch den Mehrverbrauch

den vermiedenen Schäden ſind die Koſten wahrlich

längerer
Reichsba

r alſchenund Angeſtellte, wie zum Beiſpiel Verkehrsbeamte, e emlet leicht als ſolche zu erkennen.

Straßenreiniger, Beamte der Gas und Elektrizi- tragen das Ausgabedatum 11. Oktober 1924, haben
tätswerke, die Außendienſt machen, Fürſorgerinnen, keine

die von Familie zu Familie gebe r.

uns die Hände

u erfriſchen, viele wiederum eſſen mit

ohne es zu waſchen
meidet, für dieſen Zweck öffentliche Bedürfnis-
anſtalten aufzuſuchen, iſt bei der Nahrungsauf-
nahme von pſychiſchen Momenten abhängig, die
wie immer mehr und mehr bekannt wird, bei
unſerer Nervenverfaſſung eine bedeutende Rolle

Der Kulturmenſch hat einen Abſcheu
und ſoll ihn haben wenn er mit nicht ge

waſchenen Händen Eſſen anfaſſen und zu ſich
nehmen ſoll. Wenn er es tun muß, tut er es
einzig aus dem Grunde, weil er in ſeiner Arbeit
nicht ſtocken darf, oder weil ſeine verbrauchten
Nerven einfach einer Anregung durch Eſſen oder
einer ſonſtigen Erfriſchung bedürfen.

Die Einrichtung einfacher Waſchgelegenheiten
in allen Stadtgegenden, und bei der gewaltigen

Zentren, würde viele dankbare Gebraucher finden.

nicht Verſehene für je einen „Sechſer“ das Not

Einrichtung elektriſcher Händetrockner,

Frage kommen. Mit der Durchführung unſerer

Klappe geſchlagen: die Vermeidung der

an Waſſer und Seife gefördert. Jm Vergleich zu

gering. Oft Hände waſchen, heißt es, verlängert
das Leben, und was wäre koſtbarer als ein e

M. K.

Falſche Fehnmarkſcheine.
Jm Regierungsbezirk Merſeburg tauchen Grr faſſche c auf. e

hat für ſachdienliche Mitteilungen, die
ur Aufdeckung der Fälſcherwerkſtatt führen, eine
elohnung bis zu Mark ausgeſetzt. Die

oten ſind bei einigermaßen guter V
e

r man-Pflanzenfaſerung und zeigen eine ſ

e Wi es auf
Diebe im Schneiderladen. Jn einer Schneider

werkſtätte in der h wurden in ver
gangener Nacht ſieben blaue und acht farbige An
zeg fe geſtohlen. Von den Tätern fehlt bisher

pur.

Zasune für Sauiauſſichtereamts

ung in Ken l nennt St.
wie der Amtliche
Einvernehmen mit dem
räte und der Vereini eng der

r die Zeit vomSchulräte Prr ens23. Okto erkeg eine e ſt e
tsbeamte in Kaſſel unter dem Leite

pr s Leben“ t
i ebenrechtzeitig unmittelbar zu. Meldungeu n zur 2nahme müſſen bis ſpäteſtens 20. Seßtemter d.

dem a ntrakinſtitut für Erziehung und
zugehen.

Spielplanwechſel in den E. Lich“ſpielen.

en. uhat en. eute e malig ur Aufführung. Ab ewird th Bergner em hervorragenden deutſchen
Großfilm „Der Geiger von Florenz den neuen Spielpian
deherrſchen.

Große Ulri r a ß e. Luciano Albertint verabſchiedet5 von ſe e Gemeinde dem nenden

Den heiteren Teil werden
e

Gerten: Am Freie t wiededeliedten rfeſte unter Leitung r Onkel
das dieſesmal unter dem Motto „Eine Ki
e

allen Teilnehmern n.Aſtaexenen Unterhaltung ſorgen und dei
tritt der Dunkelheit wird ſich ein Lampionumzug chließen,
zu dem die Kinder wieder gebeten werden, ihre Stodlaternen
mitzubringen.

Pat und achot und Pata dere en S
der

nſe
i

Walhallatheater. Am 16.beliebte Operette Der See

zur Aufführung. Außer 60 Mit(Siede Ungeigeh

Saalkreis
Jhre wirtſchaftliche Bedeutung.

Ein m es Blatt lenkte kürzlich den Blick
der Oeffentlichkeit auf die ungeahnten Verkehrs
möglichkeiten, die durch Einfügung der neuen

ontonbrücke in Brachwitz für die wirtſchaftliche
llgemein

kunft ſich in no
werden. Sehr

T.

weit
chti

Ablenkung der wirtſchaftlichen

ge r
owenig erſchloſſene Hinterland des Saal-

der Saale in Richtung nach

erſt iegt für alle
u

ehrt werden können.
Sehr mit Recht wurde hingewieſen, daß die

Jnitiative dieſes ganzen Vorhabens von der Ge
meinde Brachwitz ausging.

Es iſt aber

wenn man es ſo bezeichnen darf, zur Tat werden

ten zum Gedeihen zu ren, ausgehend von demmmer noch r a ebenem Krat d
Sebenden dazu für die Generation etwas Bleibendes und Wertvolles zu

ſchaffen,
Unterri i

der undMcktlbegittes vo her t re S

nete emt8vo er mnd ſei perſönlierh h indung t
blickenden Gemeindevertretung iſt

mit
ese e Weg e e ele und e techniſcher e

erigkeiten

Anfälle bei der Arbeit.
Osmünde. Beim Hä eiden mit dem

Göpelwerk verunglückte der Tagelöhner Walter
ermann r. Die Bänder, an denen das
rd iſſen und der Stamm ſchlug Hermann

die ktiBer t ge Ammendor
Aſcher, in großer ne 8 t

Mansfelder Seekreiſes diesſeits (Brachwitzer Seite) einsfeſtlichkeiten m
ettin-Friedeburg Fahne auszuſehen hat,

wird in Verbindung mit einem Kraftvpoſtverkehr der die Verhältni
der a des gegenüber der wi

und Gewerbes erfolgreich dem pulſieren
den Verkehr

i nun auch ein Akt ausgleichender munaipolitik und Loka
Gerechtigkeit, wenn man ſich der Namen und Per ſwaftliches und
ſonen erinnert, die des wirtſchaftliche Programm, un

ſo unglücklich vor den Leib, daß er einen Meter
weit fortgeſchleudert wurde und mit blutenden Ver
letzungen am Kopfe liegen blieb. Der Arzt ordnete

hrung in ein Krankenhaus an.
u Auf dem hieſigen Gute verunglücktech der rbeiter dal We el Als er c

in. werk beſteigen wollte, zogen die Pferde erſe gee
die Räder

el dabei vom en und kam unterliegen. e e überfahren und
mußte mit ge nem Arm und inneren Ber
letzungen ins Krankenhaus geſchafft werden.

ul Otto wollter eines Der Schweizepiri u von Vor Heu holen. v einen Fehirgt
türzte er von oben hinab in die Tenne.en Kopfverletzungen und einem Rippenbruch

chte man in die elterliche Wohnung.

f. e e der Am Diensn 7.45 Uhr re in der Mittelſtraße ein
raftwagen und ein Pferdefuhrwerk zuſammen.

Beide Fahrzeuge wurden leicht igt. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Könnern. Mit dem Geliebten ar d
mB., diDie Schiffsbrücke bei Brachwitz. Scene e

vor einen Zug geworfen hat, iſt, wie aus zuver
Sſſer Quelle verlautet, nicht allzu verletzt.
Die Urſache zu dem Verzweiflungsſchritt liegt noch
im Dunkeln.

Beeſenlaublingen. Die Beflaggung r
heit ſchon jetzt ergeben haben und in Zu Schu len zur Verfaſſungsfeier am Sonnabend

erem Maße ergeben Sonntag zeigt ſo recht, wie
wurde auch betont, daß bezeugungen der Lehrerſcha

dieſes neue VerkehrsVerbindungsmittel nicht eine antwortlichen Peter der Republik ſind. Der
ntereſſen von der Schulvorſtand e

Stadt Halle im Gefolge haben wird, ſondern ſo Reichsfarben anzuſchaffen, vergaß aber, daß dazu auch
gar eine innigere Verbindung mit. dem natürlich ſeine Stange gehört.
er Wirtſchaftszentrum; denn das bisher zu das
o er Verbindungsmöglichkeiten noch feſtigt war, ſo daß man den d

und ſchaften wollen ihren Ulk treiben. Bei ihren Ver

e

an beſchloſſen, Fahnen in den
o konnte man denn ſehen, wie

Fahnentuch an rohen,

dieſe r genau, wie eine
aber dem Staat gegenüber,dieſer Beamten ſchichten

miniſchen Zeit gewaltig verert hat, glauben ſie, ſich unwiſſend ſtellen zu

m er. 2 5
uptſchriftleiter: F. O. H. Schulz. BVerantwortlich fürt und zccinekdn: F. O. H. (Halle); für Kom

v für erke t e3nk: t; für den Anzeigenteil: Tin e. Vet e DruckereiHallſellſchaft mbH., Feueäe Mich e 617.

31 (Nachdrucg verdoren
„Jch wer' Jhnen den Kaffee erſt verkühlen

Frau. Er is gar zu tet Die Lene hat ihn aufdem Dreifuß eher aſſen, und da hat er halt

Birkner gähnte laut und
immerfort gekocht.“

igte dabei zweiund-
dreißig kerngeſunde Zähne. mer noch mit dem

Gähnreiz kämpfend, ſagte er: ß„Sie haben recht hübſch getrunken. Es hat ſich
ein ſchöner Böhm zuſammengeläppert. Jetzt geh
ich ſchlafen. Jch habe mir die Ruhe verdient. Die
anderen legen ſich auch bis zum Abend hin und du
gehſt in die Wirtsſtube, Luiſe. Kannſt ja immer
mal wieder, wenn Zeit is, nach der Frau 4
In zehn Minuten kommt die Poſt. Halte Kaffee
und Kuchen bereit. ar einen Böhm gibſt du ſechs
Streifel. Hab acht, daß dir keiner mit der Zeche
durchbrennt.“

jſgelaf geſund, Ernſtel“, ſagte die kranke Frau
zärtlich.

„Mache ich“, antwortete der Mann gähnend;
dann entfernte er ſich mit ſchweren Schritten.

Luiſe bediente die Frau und machte dann Toi
lette, das heißt, ſie zog einen blauen Kattunrock mit
weißen Tupfen und eine Jacke von demſelben Stoff
an.

„Kannſt dir drei Stück von meinen weißen
Schürzen nehmen“, ſagte die Frau freundlich.
„Binde dir gleich eine vor. Jch werd' ja doch keine
mehr tragen.“

Als Luiſe ihr lich dankte, ſagte die Kranke
mit einem mütigen Lächeln:

's is ſchon gut, Luiſel. Du wirſt meine Kinderi nich vergeſſen. Gelt nein?“

Nein, Frau, das werd' ich gewiß nich tun“,verſprach das Mädchen treuherzig.
s Rollen von Wagenrädern ertönte.

Die Poſt kommt!“ rief Luiſe aus, eilig die
weiße Schürze umbindend. „Möchten die Kinder
bl le en, derweil ich in der Schenke bin.“

e eilte hinweg. Während ſie die Gäſte be
hing c ihren Gedanken nach. „Ein armes

Mädel und ein Reicher kommen ſchwer zuſammen“,
dachte ſie traurig. „Hermann is mir freilich ſehr

sueluca- des 9jlädes

den tanzten einige kleine Mädchen, ſie hielten ſich
bei den Händen und ſangen aus voller Bruſt das
uralte Lied:

wir wolln nach Roſen geh'n,
oſen auf mein Hütchen.

Schöne Roſen auf mein Hut,
ätt' ich Geld, dann wär' es gut!
oſen auf mein Hütchen!“

Seufzend ſprach Luiſe in Gedanken die Worte
nach: „Hätt' ich Geld, dann wär es gut!“ Es ſchien
ihr, er Tageslicht betrachtet, gera eine

eit, daß ſie Hermanns Frau wurde. Zu
ihren eigenen Sorgen geſellte ſich noch der Kum-
mer um die kranke Frau. Was konnte ſich in dem
Krankenzimmer ereignen, rend ſie hier war.
Luiſe rief eins der ſpielenden Kinder in die Wirts
ſtube, belohnte es königlich mit einem Stück Kuchen
und trug ihm auf, ihre ter Guſtel in die
„Goldene Sonne“ len. ige Minuten e.
ter erſchien Guſtel in der roſigſten Laune in der
e nen Sonne“. Sie wurde ſofort von ihrer
älteren Schweſter mit dem ſtrengen in das
r geſchickt, für Frau Birkner und die
Kinder beſtens zu ſorgen.

In dem Wirtszimmer fanden ſich beſtändig
Gäſte ein; Luiſe konnte immer nur auf Rinuten
nach Frau Anna ſehen, und Guſtel hatte alle
Hände voll zu tun. J Mittag kam die alte

rau Birkner zu ihrer Schwiegertochter. Sie trug
ehr v einen Bunzlauer Topf im Arm, der
n zwei Küchenhandtücher eingewickelt war, und
ſagte, nach Luft ringend, denn ſie war

„Gelt ja, der Teebs war dir zu viel, Anndel?
Ja, das is auch eine Aufgabe, aber das Geſchäft
bringt es halt mal ſo mit ſich. Jch habe dir zur
Stärkung eine extra gute Taubenſuppe gekocht mit
Nudeln. Du mußt aus dem Topfe ſuppen, ſonſt
u ſie kalt. Einen Löffel habe ich gleich mitge
racht.“

„Nein, aber über Sie auch, Muttel!“ ſagte die
Wirtin erfreut. „Was Sie
muß ich ja eigentlich geſund werden!“

„Das is e unſer aller Wille“, entgegnete
die alte Frau ſehr herzlich. „So 'ne junge Frauwird ſich doch nich von den kleinen Kindern fort
machen wollen

gut, und die Frau is auch auf meiner Seite, aber
wird mir das helfen?“

hell die Sonne ſchien! Wie die Bienen die
Linden umſchwärmten! Unter den Lin

„Jch will nich, aber ich werd' wohl müſſen“

alles an mir tun, dal

mein' Tochter ſupp'!“ riet die alte
rau. „Wer lange ſuppt, lebt lange!“ nn

agte ſie zu Guſtel, die der Unterhaltung mit dem
regſten e gefolgt war: „LorenzGuſtel, haſt
du ſchon gegeſſen?“

„Nee, Frau Birkner“, verſicherte Guſtel, die
nicht das ren dagegen hatte, jetzt eine ordent-liche Ma eit einzunehmen.

„Na, dann gehſte jetzt in die Küche und die
kleinen Krobaten (Kroaten) nimmſte mit.“

Luiſe tut heute nur märmen“, ſagte Guſtel
pihig „'s noch die ſchwere Menge von geſtern
da.“ Sie nahm Albertine auf den Arm und Trau
gott an die Hand und wollte ſich entfernen. Minna
und 27 liefen voraus.

Wenn ihr gegeſſen habt, geht ihr in den Gar
ten“, rief die alte Frau den Kindern nach. Mit
ichtlicher Anſtrengung verzehrte die Kranke einen
leinen Teil der Suppe, dann ſank ſie ſchweratmend

in die Kiſſen zurück.
„Du, Anndel“, ann die alte Frau zögernd,

„wie macht ſich denn die Lorenz Luiſe Du haſt ſie
nun doch ſchon über Jahr und

„Ach, das iſt ein ehrenbraves Mädel“, rief die
Kranke aus. „Wenn Sie ſich 'ne Laterne nehmen,
und Sie ſuchen damit weit und breit, eine Beſſere,

„Supp'

wie die Luiſe, finden Sie nich!“
„Verſteht ſie denn das Häusliche?“ fragte die

alte Frau ſorgenvoll. „Kann ſie denn einen rich
tigen Topp Eſſen kochen?“

„Was man ſo im bürgerlichen Leben braucht,
das kann ſie“, verſicherte Frau Anna. „Wie die
Lene zur Kindtaufe war, da hat ſie uns ein ſchle
ſiſches Himmelreich gelegt das war ſo fein, dais nichts davon übrig ge kieben, und den nächſten3 machte ſie Nuvelſuppe und Krentunke zum

Fleiſch. Die hat ſogar der Ernſt gelobt.“
Die alte Frau ſeufzte erleichtert und fuhr dannfort: „Ein paar Euſs Vieh haben die Lorenz

Leute. Damit muß ſie Beſcheid wiſſen.“
„Weiß ſie auch“, beſtätigte die Gaſtwirtin. „Und

ſie näht Jhnen bildſchön, ttel! Jch muß es frei
und offen ſagen, das Mädel iſt für mich ein Segen.
denn die Lene und die Poldel ſind Kratzbürſten.“

„Die Sache iſt die“. fuhr die alte Frau fort,
die Stimme vorſichtig dämpfend, „der Hermann
hat mir verraten, daß er die uiſe nehmen
will Jch tät nu ja auf alle Fälle „nein“ ſagen,

de

Wſtlund wenn das Mädel der leibhaftige Engel wäre,
aber mit dem Hermann iſt das 'ne beſondere
Sache. Er iſt ja herzensgut, aber wenn er ſich
was in den Kopf geſetzt hat, dann gibt es keinen

rieden, bis er e Willen hat. So war er
ſchon von kleinauf. Soll man ſich die paar Jahre,
die man o leben hat, mit Zank und Streit
verbittern? Soll unſer leibliches Kind auf unſern
Tod warten? So, wie der Junge is, mit Zank
nimmt er das Mädel auch ohne unſere Einwilli-

ſagte Frau Anna traurig.
gung. Wir verlieren ihn dann. Schließlich hatder Menſch doch nur einen Magen. u e

r war der Tod!

voll is, und wenn er r alles hat, was er
braucht, dann hat's doch geſchnappt. Da mag es
denn in Gottesnamen ſein. Aber dem Vater hab'
ich noch nichts verraten, dem will ich es ſo trop
fenweiſe beibringen.“

„Ach, Muttel, wie ich mich freue, daß der Her
mann die Luiſe nimmt“, rief die Kranke aus.
„Ordentlich leicht is mir jetzt, Mutterle, Sie ſind
doch zu gut!“

„Nu jedet, man tut halt ſeine Pflicht und
Schuldigkeit“, ſagte die alte Frau geſchmeichelt.
„Der Herr Paſtor meint, ſo wäre es am beſten.“

„Bei dem waren Sie deswegen ſchon, Muttel?“
fragte Frau Anna.

„Die Paſtern hatte neulich ſo verlauten laſ
ſen, ſie hätte keinen Honig mehr“, ſagte die Schwie
ermutter. „Da brachte ich ihr welchen, und da
prach i mit dem n Paſter darüber. Der

ut die Luiſe mächtig gelobt.“
„Da hat er die reine Wahrheit geſprochen“,

verſicherte die Gaſtwirtin.
„Jetzt muß ich mich wieder auf die Strümpfe

machen ſagte die alte Frau. „Wir haben nur
Milchhirſe. Jch habe der Marianne e 7
ſoll mir was im Toppe laſſen. Na, gute Beſſe
rung, liebes Anndel!

Als die Schwiegermutter ſich entfernt hatte,verſank die Kranke trübes Sinnen. Sie batt;
t gehandelt, aber kamen ihre Kinder dabei

nicht zu kurz Hätten ſie nicht viel mehr Vor-
teil davon, wenn Luiſe dauernd bei ihnen bliebe?
Vielleicht duldete Ernſt's zweite Frau keine Ein
wigens von Luiſens Seite. Ach, Anna hätte es
gewiß verkehrt angefangen! Es wurde Frau Anna
heiß vor Angſt und ſie begann heftig zu du
Aengſtlich ſah ſie ſich nach einem Linderungsmitt
um. Luiſe hatte ein Töpfchen mit Bruſttee neben
ihr Bett geſtellt, aber Anna hatte es geleert. Ach,
wie ſie der Huſten quälte! Und niemand war in
der Nähe, der ſich ihrer erbarmte. Sie gar
den Schlüſſel und ſchlug damit gegen die Wand.
Aber das Geräuſch war nicht ſtark genug, um bis
in die Küche oder die Wirtsſtube zu dri
Wenn nur die Mutter nicht die Guſtel mit
Kindern aus der Stube geſchickt hätte! Was für
eine ſchreckliche Angſt quälte ſie. Die Luft blieb
ihr aus, ihr Geſicht färbte ſich dunkelrot, ſie krallte
alle zehn Finger in das ſchwere Oberbett, fühlte
einen widerlich-ſüßen Geſchmack auf der Zunge
und dann rann eine heiße, rote Flut über ihre
Lippen Mit entſetzten Augen blickte die verlaſſene
Frau auf das rinnende Blut. Allerbarmer, das

Der bittere, bittere Tod! „Meine
Kinder! Herrgott in deine Hände earmen

ich ſie!“ betete die treue Mutter. Ach, ſie e
ihrem Manne ſo gern noch ein liebes ge
ſagt, aber obgleich er unter demſelben Dache mit
ihr wohnte, war er ihr unerreichbar. Der Druck,
der auf ihrer Bruſt gelaſtet hatte, war gewichen

(Fortſenung folgt.



„Wioe gilt sind Sie, Fräulein

Wer die Berliner Nehmen Sie boch mal den Hut einem jener e 7 Häuſer, antreten.
Tageszeitungen der wird als Jch gerade eine Schwarze!“ de r und Hof den einzigen armſeligenvon Maſ üußer fanden auch Spiel der Arbeiterkinder darſtellen, wohnteeine
ageſalons finden,
verſchiedenen Nationalarten
reiſen. Außer der ſchweriſchen Maſſageweiſe, dibekannt und geſchätzt iſt, wird auch geriſg,

ruſ Le wieneriſg und vor en modern

ten Amee m,e den, wie weit denn dies alles mit der Tätigkeit
erwiderte die Gefragte ſchlage nur ſehr vornehme Kunden, die

ert auf ein gepflegtes, anZenehmes Aeußere der ſie
den legen.“ Und wie es denn mit dem Ve

Darauf meinte ſie: „Gott, das iſt bei

ar verſchieden. Jetzt in derh r nichte e Puee V r
ictt cinſtellen, pro Tag 30 bis 40

ark e Die Z bevaugeſunde Me rieta W rücklichſt von ſoltet e h ab. Und ich
Vorgärten und elegant Weciſg eigentlich heilfroh, als ſich die

reſdlut wirkende Dame mit Haar „Chefin“ einige Tage Bedenkzeit erbat, wasund ausladenden Körperdime eng el en mir. natürlich einer höflichen Abſageform gleichkam.

Blitzſchnell fuhr ihr ſcharfer Blick t e So war es im Berliner Weſten bei den „vor
e a

inſe
ſtellte ich mich alſo in einem

Salon in Berlin W vor. Der

Kontuvren der Eintretenden entlang. nehmen Herr n“. Nun wollte ich noch er
ſind Sie, Fräulein?“ W ob es vielleicht im volkstümlichen

„Hm, eigentlich Norden der Stadt ehrlicher und anſtän[F

Besuch von zwei Massage, Salons“ von Berſin W und Berliü N

ijer wird massiert

ebenfalls die Jnhaberin eines Maſſage-
Salon s. Eine kleine, einfach r Frau
öffnete die Tür, und ich fühlte mich bei ihrem
Anblick in die Sphäre gutbürgerlicher
Harmloſigkeit verſetzt. Auf die Frage nach
der Arbeitgeberin meinte die Alte mit
zigem Augenaufſchlag: „Det bin ick, Fräulein!“

t Erſtaunt und teilweiſe erſchüttert in meinem
Wiſſen um die menſchliche Pſyche folgte ich ihr in
die Wohnung. Die wohnliche Umgebung dieſer
Frau paßte aufs Haar zu ihrem Aeußeren.

ge Kleinbürgerlich, ſpießerhaft, an
gefangen vom reichgeſchmückten SofaUmbau, wo
ſüßlächelnde Amoretten und putzige Zwerglein,
patriarchaliſch anmutende VerwandtenKonterfeis
heruntergrüßten, bis zu den lten Decken
und Deckchen, die an allen möglichen und unmög-
lichen Stellen ihr Unweſen trieben.

Mein mündliches Examen ſpielte ſich, abgeſehen
von einem liebenswürdigeren Tonfall der Chefin,
in der gleichen Reihenfolge wie bei meinem erſten
Verſuch ab. Altersangabe, Hutabneh-
F. eingehende Beſichtigung der

Hier fiel jedoch die Zenſur für michn ich ja nur Fan bis höchſtensdiger e

Unter den vielen intereſſanten Erſt 1915 veröffentlichte ſie wieder einen Gedicht
nungen, die e in den letzten Wochen „Der zerbrochene Flügel“, dem
rbergte, nimmt die 6 r noch die Sammlung: „Der Vogelaidu eine an. eir folgte.äußerlich fällt ſie durch die e hat ihre politiſche Miſſion ſie völlig

Tracht auf, welche die W in Anſpruch n. „Die des Dichſie ſteht heute in ihrem iſt es nicht,“ ſo ſagt ſie, „im Tempel dern e eigen ſern h r nen in hier i eng in Slenke t

nicht e ſo o rmit mänmlicher echten bei der u Landſtraße und im e der Schlacht.“ Unter

d aus, und ich ſollte meinen Dienſt gleich

treuher nötig. Hauptſache

n

erſcheint flammen Züge in einer dunklen überall in flammender Rede das indiſche Volk für

Schönheit auf, und die Frau gewinnt dadurch die Jdee der Freiheit zu begeiſtern und zum paſ
einen ſeltjam feſſelnden Eine eine ſten s

ſcheint durch ſie n, in ihr und lands auf
mme geworden zu ſein. Sie nicht für Aritza

rn u n.eigenes Leid et i jini Naidu alle
n,W ar a Sie wollteaber zunächſt e Jndiens Nation, derSelbſtändigkeit werden. S Laufbahn ſiekeinen Frieden,“ ſo erklärt ſte, r 1924 w

Jndiens hungert und Tauſende im verkom um für die Rech
men.“ Bis zur äußerſten Konſequenz macht dieſe ler zu wirken.Frau Ernſt mit ihren Jdealen. So hat h reichen eboleich

entſchloſſen den Ruhm der Dichterin, das Glück, trat. Durch
eine n iche dichteriſche Begabung wurde ſogar
ausleben zu dürfen, auſgegeben, um nur den n
Umterdrückten und Leidenden ihres Volkes zu die zur

e nenvon dem zermürbenden Kampfe Kampfe tie
Konfeſſionen.

Den erſten Schritt zur hat dieſe
Frau ſelbſt getan, indem ſie, r der
öchſten dem reriebe die Hand obgldieſer Mann ein „Sudra“ iſt, d. h. der

i ehe Die erſte deutſche Baumwollſpinnerei wurdee Ihr Verer ſchickte ſeine n Cum im x Begim des porign Se Raden

S uns m e g. y zum ve ild genSarojini in engliſche geiſtlichen e Spinnerei auch mit dem a ſchen Namena in Oxford und veröffentlichte die e ab n jenen v eiten des 5erſten Gedichtband: Die goldene inodernen ns wurde nderarbeit Pr rihrer Ehe fand ſie eine Zeit für l parc u e an n wiſe ontrolle allzu übler Ausſchreitungen
Schaffen, weil ſie an der Seite ihres e 7 Intereſſe an der ordnun igen ſeinzuführen, doch verſtanden es die Fabrikanten de
heute ein ſehr Arzt iſt, das Leben J h. ihrer Wohnu n. Auch geſchict, die Jgeeemen zu täuſchen.einer Ausgeſtoßenen führen mußte ſche Statt und S'edlungs verſteckte man bei onen raſch die
ihre deu e auf alle Vorrechte ihrer weibli wal ger nie Kinder in Speichern oder ähnlichen

t man ſeiner Räumen. Trotzdem geſchah es vor etwa hundert [ſchafWie mü und nur unter den te Hrn einmal, daß man bei einer von Düſſel-
Entbehrungen ſie ihre vier Kinder dotf aus verenſtalteten IJnſpektion einer Fabrik,

nwärtig in Gende n e
des der A

ee
GewährungL wi es Arbeiten

„Eigentlich nehme ich ja nur Damen bis höchstens 20“
Der preiswerte Mittagstisch und die 40prozentige Beteiligung am Verdienst

Nach ein paar kleinengen v 19 denn Fhon mee
habe, daß ich

bedeutend jünger ausſehe und ruhig etliche Jähr
chen abſtreichen ſolle, daß es hier ſehr ſchön zu tun

und einen preiswerten Mittagstiſch
im Hauſe gebe, kam ich denn endlich auch zu
Worte. Jch geſtand mein Anfängertum, worauf
die Gute lachend abwehrte: „Js ja voch garnich

Sie ſin een bisken nett zu die
Herren Damenkundſchaft haben wir keene
und verſtehen een kleenen Spaß. Na, Sie wiſſen
doch, wat ick meene, nich? Vodienen kenn' Sie

hier ſehr ſcheen. Du ar ahlenooch 10 Mark, tn jäund im Voraus in rer Jeenwen denn nachr,

da haben die Brüder keen Geld, oder der Zuchfährt jrade wech, und wir ſin Neeſe! Von det

Jeld kriejen Sie 40 Prozent, alſo bei
5 Mark zwee Mark, bei Zeene vier Mark. Mit
tageſſen koch ick für 75 Pfenniche; ick will doch an
Sie niſcht vadienen. Alſo Fräuleinchen, Sie kön
nen man jleich dableiben; et wird Jhn ſchon je
falben!“

Hier gefiel es mir aber noch viel weniger, undich nahm, unter irgendeinem Vorwand, n

Reißaus. Vor dieſem Beruf, der Proſtitu
tion in des Wortes traurigſtem Sinn
ſei hiermit dringendſt gewarnt

eſſe n e wigdeged des
r beſondere

die einem Damian ed Huys-kens gehörte, 27 kleine Kinder hinteräſſern u n e e el and.m rikanien eine Geldſtrafe von

ern vie neWoche ieder aus den Kröten her
aus,“ ſoll der gemütvolle uyskens damalsa W ken envſre

Lachen erklärt haben.

Ve
i

S ger m e u
von Stipendien in ſende

des internationalenActauſge p e
ordnung des Ko über dien gae etiche
e e e ſt t ondere
gruppen geb



Faheg, 1929. Kr. 188

er
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Richter in eigener Sache
n des en Deyekeleeſoeerere ſie du Urnen ver en
uns Kommung verwaltungen Mitteldentſchlands Ein gefetzlicher Vertreter
einer öffent ichen Körperſchaft kann nicht als Richter in einer Sache der

Köeverſchaft mitwirken.
Der Senſena des Reichsarbeitsgerichts be Das x der arbeitsgericht prüfte dieäftigte ſi n reits voriger e mit der Reviſionsrüge der Serlagten und kam

zurEiſen Stadtgemeinde deburg ſgenden wichtigen und grundſätzlichen Entund e Mit wentſchlands gegen u ag: Htig 9 ſ9
den von den einzelgen Verbänden und freigewerkſchaftlichen Organiſationen abgeſchlo e gewgl Das Urteil der Vorinſtanz wird wegen ver
zirkstarifvertrag für die Angeſtellten der Sie rc. r e n r

und Kommunalverwaltungen ſowie ähnlichen desarbeitsgericht in gFendehura r
Körperſchaften Mitteldeutſchlands. Dieſer neue Die Reviſtonsrügeger i t ar Sratt getreten. Stadtrat Kr. der Rev nete derit als Landes

ebertretungsſätze vereinbart wordenS ken r 3 e a net 412 der witaewirth ganz„Soweit die Vergütung der Angeſtellten am für wel
31. Januar 1928 nach beſſ ne Bezirks vom x W e e entſ a 4
tarifvertrag für die Angeſtellten der öffentlirechtlichen ewaitunges itteldeutſchlands T r r hrte.
regelt war, iſt die Neuregelung mit Wirkung in die anderen Reviſionsgründe der Beklagten
vom 1. Oktober 1927 an zu treffen.“ ſei das Gericht nicht eingegangen. Dieſer e

e e tellten gehören auch die Kläger. wichtig e Reviſionsgrund habe zur Aufhebung des
W I eingereihtWaren vet die Be t vom 1 Oktober a vorinſtanzlichen Urteils geführt.Es wird nunmehr das La desarbeitsgericht ſichd. o r a h d n Tr. e nochmals mit dieſer Sache beſchäftigen müſſen, je

er Rliahlen ſtelle am 27. Juni 1988 bejaht doch unter einer anderen ſammenſetzung der
di a die ken der Kläger der Ver er venn e pie d

tungogrn ppe VII entſprechen, hat die Beklagte Sandesarbeitsger cht nicht fällen en, e
r

mit Wirkung vom 1. Februar 1928 an e in t en und Arnſpruch v Helbraer Tor, von Minute zu Minute t e e rer e zu
in die pe VII eng und allen die ent ünter ſiertes de vhen Hoffentlich wird immer grö r a an den Torwart geſtellt m Sie Kſgießen. r 7
ſwhende l. Die Kläger ver dir neue Verhandlung und Entſcheidung des Lan wurde iſterte mitunter die
non aber (4 er Oktober 1927 an eine desarbeitsgerichts nicht allzulange hinausgeſchoben. en S und konnte dadurch ſeine e n Selcäget n der teſtunde am

ütu Gruppe VII und haben daher die Viele hunderte von Angeſtellte in den Staats t vor einer ren Niederlage retten. gut rzſtellu ante hiedebetrag für die Zeit vom 1. Oktober und Kommunalbehörden Mitteldeutſchlands führen Tros er Niederlage ten die Helbraer auf Hodne 5 n
ver bis 31 Januar 1928 eingeklagt. ſchon ſeit zwei Jahren Klage und verlangen drinopfernd und eifrig. Der h leitete gut. hen Koſten Sonne

Das Arbeitsgericht in Magdeburg gend die Nachbezahlung der Unterſchiedsbeträge.

Zielbild aus dem Rennen der Achterboote, Sieger und Meiſter wurde c Manndheim.

t nach Antrag der 73 er entſchieden. GegenUrteil hatte der M a ſtrat der Stadt Magde
t Berufung per t aber vom Lande s-

eitsgerich 20. Dezember 1928 zu
ewieſen wurde.
m in dieſer Frage für alle an dem Bezirks

tarifvertrage beteiligten Staats- und Kommunal
verwaltungen eine grundſätzliche Entſcheidung
herbeizuführen, legte die Beklagte Reviſ ion
e das Urteil beim Reichsarbeitsgericht ein.

t werden von der Beklagten Verletzung von
materiellen, rechtlichen und Verfahrensvorſchriften.

ich der Verletzung von Verfahrensvor-
ften wird die e er e 88 er r

rbeitsgerichtsgeſetz geſtütztDer e der Euiſce dung mitwirkende Lan-

»desarbeitsrichter Kr. iſt unbeſol-
deter n h a a Deiichen Vertretungskörperſchaft an.in Sachen der Bekla See ztet nicht als Zeuge

vernommen werden, weil er Partei iſt. Er iſt da

Die Weberausſperrung in England.
Hoffnung auſ Beilegung des Konflikts.

London, 13. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Die Hauptau Sie ece Vereinig
Spinnerei- undbände) haben ſich am e

cks Beilegung des
iedsgerichtsbarkeit zu unterwerfen.

der Ausſperrung haben ſich die Unternehmer e
ſchiedsgerichtlichen Beilegung des Kampfes entſchie-
den widerſetzt.

orſitzende der britiſchen Gewerkſchaften
Ben Tillet erklärte im Namen des Generalrates,

uſtimmung der Arbeiter zur Schieda
erichtsbarkeit von einer Wiederaufnahme der Arveit
ür und während der Dauer der ſchiedsgerichtlichen

Verhandlungen abhängig ſei.
ires iſt man allgemein der Auffaſſung,
iederaufnahme der Arbeit in der briti

(Anter rne r
ch

Ser inn
einer

kreiſen Lane

Eſgeßt des Geſetzes von der Mitwirkung vei der

ung ausgeſchloſſen geweſen.

Vereinszweikampf Vettin Selßenſris
Wettin, 12. Auguſt.

Am Sonntag fand in der Badeanſtalt desW e ettinlVereinszweikampf en Wettin und l.

tatt. 1.20Weißenfels nabendabend 825Uhr wurde von den Wettiner Schwimmern eine
Stafette quer durch Wettin gelaufen. Danach fand I.

ſtrecke r und anſchließendne 88 mpionf a verbunden mit Feuer
W ſtatt. Die Zeiührunge n fanden allge
meinen Beifall. Am Sonnen ke egannen die Wett

kämpfe nachmittags 383 Uhr. ſei

Reſultate: Knabenbruſtſtafette 4559 Meter:

Wer n r woninduſtrie am kommenden Montag zu

Sei Min.m Körner

et den s J r: Wedruf; 9n 10 Uhr: Naundorf e 10 bis 11 u
ste Naundorf

tt

6:6 in 2. Wet
1. Mi

(Wettin) 1: W Win.
fels) 1: z n

t z W6:206 r r Sgeh

e Sde Er s üdr:Se iAm kommenden denn Wenc die Helbraer n Fz c e S
gen Sennewi Sennewi r Segenz Taſpea be ſehr a wird an re twü daß am Mittwoch alle Spieler er et A. Naumann.erſten S z der Turnſtunde S weltene Pera Sie am Auguſt einberufene

pateett elausſ c ger rein piel-
arg le dent S nete eitag, vergere chojugenewetttämvje in geibra e e
rie ausfalle n mh 5. un e h FBur t eine r. e e werden

ding s6 Bunte 2. anf 1929 treten die neuen eln und Federdans n e u 2. z. vo 68 S e i t vom Bun in d
Gruppe t Helmut Tolbſhuied Vahl vorr t e r SBerg Es Punkt 5 e u an Beka m ain Dall enwen ar r S e e r53 rer 2. x grie S h S 4 u e re

n
Weeter: I. Grupper Brathuhn nd m e e W Kreis e Aſ ichen nZim e un e 2 x Steue c dum sun den n W 162 u n ne Lurt, un J 2 z
der tatheüſchen Schule. r wird erneut zur rege nd pünktliches Einſendung dere 10 der h hie te nis der Spiele) an5 der evangeliſ 10 der ridterſtatterobmann r a e aufgeerdert.e aa e nd t Leren 5 eb., n 85. ule; d i vier ort z er 7 mit au
in der N. Gruppe mt 16, davon 8 ev., 2 tetd. e; ſhloſſenem Verein (Freier i n lle)in der III. Gruppe ſag 11, ſämtil Na 107 und 73 a J e

ule;in der IV. Gruppe 18, davon 15 ev., u. S Schule. e t r a WerrgeeenM t s k ä den Das Spielve a dem Tage dere e e etHangdotz danſte 1-2 46:14. 2. dandöalſ viel 152 zu Krie gut et ſidgele wi
kern men

Sportplatweihe in 8aunderf b. R.
Programm. und un Program

vetdeie: Meter.
ur em i h1 Uhr: rig S. n r: t anf d S ar ritz Taeuber, S Sein

den 17. Tone dis 598 udri

eiübungen VBire c Turnerinnen, de ten Staaten. 20 indba u in e les der Heidelbergerr e e e e e e 8 e bens. (Ehenſhel in vier AufzügenRani Semun

e e Welle 1635 Meter.Lagenſtafette Praudri henfeilar t h :5196. We Zu n Rennen Schcmeling Scoti. m ersta T 5.50 en ſt b
2:886. c h 14 dis ſchwimmen 1. M St t2 Nitas en et e n 9 rn a Nenyork, 18. Auguſt. W 10.80 r S b S 5e m e n mer r Sein 5 c 77 er Der Bo nternehmer hat der Neu i i e r. San zem

n Set. w. anf 1. in Ardeen: Rettungsvort n 2 d Schme bericht t d
Arbeiterſport in Lenng.

Wie z Frehwin, hielt am vergangenen Mon
Freie Turn- und Sportver-e ung r ihre T Js ab. Dicke gab einen Bericht über die

ge Entwicklung und ſtellte das Werbeproe ur Einweihung der Turnhalle
Diskuſſion. Er konnte eſſen Pr. We fern rittliche iEnſtellun

des rbandes die Pla 8 vor der gung
ſteht und damit das Fundament dereine Stärkung erfahren hat. Mit Freude und G
nugtuung wurde davon Kenntnis genommen, daßdie Einrichtung der neuen Turnhalle dem Arbeiter

m Leipzig übertragen iſt.
Der Vereinsſpielleiter De iſt ler gab a

über den an dem ſich zweiund je eine Jugend und Herrenmannſcha ſe-

teiligten. Er unterzog das Spiel in Kayng am
vergangenen Sonntag einer eingehenden Kritik
und glaubte nach Umſtellung und beſſerem Zu
ſammenſpiel an eine ſtarke nnſchaft.

Am kommenden Sonntag greſen die Jugend in
Nietleben und die Schüler in Sennewitz,ſo daß Gelegenheit geboten iſt, die Lehren aus dem
erſten Spiel zu ziehen.

Vornitedter Arbeiterſvort.

Frei Heil Wolferode J Rieſtedt Il 3:1 (1:1).
Zu einem Werbefußballſpiel hatte der Ar

beiter-Turn- und Sportverein Born-

erklärtDer Ka v

K 2 Uhr betraten beide Mdas S er entwickelte ſich e
ung n er n n e e
rung, e Wauszugleichen. Rat ver konnte

wer kre er buchen.

Frei Heil Wolferode II Rieſtedt II 2:1 (0:).
Dem Spiel der erſten te ein Spiel derten Mannſchaften. R. f t tie e h

i Torz 1:0, aber dann konnte W. glei ihintereinander ſchießen. t e Bee Beide Vereine S e
G e

ungen konnte R. den u

W ei auswärtige Vereine eingeladen, da am
Fußball geſpielt wird.

Geg Tr aber leider ma J Il91.an e ne S e eaus ſout erf i 180 00- 190 oNach den Fußballſpielen traten 77Bornſtedt I und Vornſtedt II cent 28zu einem h i an. Der Spiel ne cverlauf entſpricht dem Reſultat von 6:3. 12.00 12,25m e e 40,00-48,00 40,00 48,00Sawbeh m o Eh. ihr rn 2 W hDas iel wurde auf dem Sportfeſt W. t 7 2h e e randt, Obmann. Lupinen, T. i cnenger Mann war den 6. Vezirk, Die n der 28 26,00e a r e e e SSee en Sie ken t von ertre Sonmta e o e ite llabg n ne e n e e el en

S u



Sch nebe nicht die Repubnt.
Doch ihre Gelder nehm' ich gern.

eſes Beginnen der läßt nichts einwenden. Unglerlenpen r
verwaltung in Merſeburg an dieſen ſern
vor mehreren Wochen Einrichtungen rn ließ,
um gegebenenfalls einen Fahnenmaſt zu
und eine Reichsfahne herausbringen z können. Am

ungstage konnte nun feſtgeſtellt werden, daß
mit Ausnahme eines Beamten alle übrigen Be
wohner dieſer Häuſer die Reichsflagge zeigten. Nur
der re mmermann, der mit ſeiner

milie von den Bezügen der Republik lebt, deſſen

ſeit Rek, u'd cht ls Ober ektange u er ſeltſt als oſtinſpektorbeim hieſigen Poſtamt h iſt, m re

eini ee h n e eS dem Zimmere z ſleeähh, üuſnege, dieſdchen

Fege d rrin en.wird die Peſwerwaltung nun gegen dieſen

getreuen Eckehardt“ Jedenfen er
wartet die nie Bevölkerung Merſeburgs,
daß We mten auch die nötige Aufmerkſam
keit geſchenkt wird.

eburger Telegraphenamt de

C

ie
über

r Kandidaten der Kommuniſtiſchen Partei, geSag mit den Reichsfarben an dem za

tage des i l sdeteiligten iſt es bei den Seiseiugendwelt. r Kur fr rieeedren Poftunie Sangerhauſen Hackpfüffel
e en n hen e ſehen wande an Senn, eröffnetZiniſteriume und dem Wunſche der überwiegen abend beendet. Die

die

den

aufzu
einem
Gruß der DT. geſchloſſen. nutzbar gemacht werden konnte. Das große Ver

n früheren Zeiten hat man nichts Wie verlautet iſt das Werk zur Grube „Ce-n e e

Deutche Zurnerſchaft und
Aus SeunaRöſſen wird uns geſchrieben: e

Wäh tchspo Während de t, in be ihre Ger eins im ß e rte tag der ung angeſchafft, ſo daß ſie in bezug auf ihre ſie Reichsfarben am nenmaſt. Wäre ein Hiſſen

die d

er See ver an e erbaute „Kurſachſen“, wel binden ſoll, iſt die Erfüllung eines rten

Mk hielt einen wohi laden, die So an errrieee h7unneeeeeeee Kayna. Reichsjugendwett-Die neue Motorſprize iſt ſxz f. Die ule veranſtaltete die
da. Die Gemeinde Schlettau hat ſich jetzt eine Recht W re rer Ver
neue Motorſprite angeſchafft, die am Donnerstag faſſungsſeier am vergangenen Freitag. Trotz des
voriger W eingetroffen ift und r von der weniger ſchönen Wetters herrſchte bald reges
irma rus in Ulm. Die nahme der Seben auf platze. Es wurden in fro
prige erfolgt heute. Die Eemeinde hat u die ſtreit an chöne Erfolge von den ein

r r ſämtliche Geräte und Klei efnen Kindern erreicht. Wir vermißten allerdings
ndsgebiet von der rate und Wer im Landkreis Merſebura eine der Flagge an dieſem nicht eine ſelbſtver

ung mit einer Begeiſterung gefeiert wurde, der beſten Wehren iſt. e Miicht geweſen?ie bekttat, währendrößten Erwartungenublita Werneten an gluhendes Tee u W Kreis Querfurt u. Umgebung Kreis Sangerhauſen
ſozialen Volksſtaates ablegten, und ſo

Stillgelegtes Werk. Seumgerſaauusem Stnctt)

rbeiter kamen reſtlos zur ie Aut nie Sangerif Entlaſſung Wohl waren ſie von der Werksleitungn, Am Sonntag wurde die Autopoſtlinie SangW die W St dem uns Werte zur Einſtellung empfoblen, dieſes hauſen Martinsriech Riethnordhauſen Hackpfüffel

i ten Male durch eine Anzahl geladener Gäſteugendwettkämpfe a len wurden, konnte das konnte dem Anerſuchen leider nicht entſprechen, zum erfbeim baffen S P efahren. Ein Wellenbruch am neuen Wagenkeine h W d der größte Teil von ihnen noch ohne e die Abfahrt etwas hinaus. Die Linie, die
r. Es iſt ſehr zu bedauern, daß das mit ſo großen die abgelegenen Riethdörfer mit der Stadt ver

der Kohfenveredelung bzw. Benzingewinnung die Wurſches der Riethbewohner und der Sangerhäuſerrn w t W nen ſollte und gewiß Hunderten von Arbeitern wer e r e-auf die Verfaſſung, ſondern mit dem Be ſtigung hen hätte, dieſen Zwecken nicht r m voſſeriih vie ten ver S

waltungäsgebäude wurde mit größeren Neben- bald den anderen Verkehrswünſchen der Bevölkerung
gebäuden zu Wohnungen hergerichtet. entſprochen.

r angedörenden Vereine r. en ch ndekannt, was Kelbra. 2 c d i t a tli in Die
Wie Arbeiter geſchädigt e n boykottierten. waren damals aus dem a erk werden ſoll. Erntearbeiten r hieſigen ur imwerden war ſchwarzweißrot und Shndel der Monarchie. vollen Gange. Die grk ſind im allge

In den letzten Tagen wurde in einigen Bauen n ſcheut man ſich heute, die Farben, für die meinen gut. Roggen iſt wider Erwarten ſehr er
im Leunawerk die Belegſchaft aufgefordert, Turnbater Jahn gekämpft hat, zu zeigen. Das Mücheln. e 1929 30.tragreich; 16 Zentner pro Morgen ſind keine Sel

ttel zu unterſchreiben, die dahin lauteten, daß ſagt genug. Der von der Minderheit faſt in jeder Stadtver tenheiten. Die Gerſte iſt allerdings geringer eine
die Arbeiter ſich damit r er ordnetenſammlung, in der Ortspreſſe und in der Folge der ſehr minimalen Niederſchläge des Früh-klären, in nächſter Zeit vom Wer 375 An der Umgegend ſo e r Haushaltsahres. Der vorige Soge in der Nacht gefalleneſpruch auf, Entſchädigung gekündigtſ. z Konſum- Verein .RotFront“. lan iſt nunmehr fertiggeſtellt und liegt zur Ein- n, 17 Millimeter, iſt den Hacfrüchten, Kar
r laſſen zu werde m g, Anter an Aus Dürrenberg wird uns geſchrieben: ichtnahme im Magiſtratsbureau aus. Die Steuer ſtoffeln uſw., von ſehr großem Vorteil geweſen
derem wurden die Arbeiter der Waſſerſtoffreini
gung vor etlichen Wochen in die t
nen verlegt und hatten dadurch einen Lohnaus-
fall von wöchentlich 20 bis 90 Mk., wurden alſo
als Saiſonarbeiter beſchäftigt und ent
lohnt. Durch die Verſetzung n die Arbeiter

t t i wer h harrenauch inſofern r ge als ſier Glig ung bedeutend weniger aus der

erbsloſenverſicherung bekommen. Eine ſtarke
wirtſchaftliche Organiſation würde in der Lage

weſen ſein, dieſe unter dem Deckmantel des
ohlwollens verurſachten Schädigungen der Ar

beiter zu unterbinden. Sollen weitere Schä-
digungen unmöglich gemacht werden, dann iſt es
unbedingt notwendig, daß die Arbeiter ſich reſtlos
den freien Gewerkſchaften anſchließen.

u h chaft.
nd nüber dem gar e re die
u äge u ven Umſatzvon 1 36 a n t alſo um
301 992,65 Mk. oder 15,9 Prozent ſteigern. Auch

im neuen hält die Entwicklung gut
an. Der Monat Juli brachte einen rege
209 248,85 Mk., päer dem Vorjahre ein r
von 49 808,22 oder 31,2 Prozent

Monat des neuen Geſchä e (Monat Jan
beitraten. Dieſe5 übertr

Der 74 Jahre alte Lohgerber Friedrich Koch,
wohnhaft Sand 16. war in der Lederfabrik Wie

nd mit dem Abkehren des odens beſchäfet Der alte Mann kam dabei auch auf ein Glas

dach zu ſtehen und brach durch. Aus etwa 3
Meter Höhe r er in den Fabrikraum. Mit
einem Bruch des rechten Armes und J ſchweren
Kopfverletzungen u einbar auch inneren Ver
a

e ur rrn Dr. Mumworden war, im bewußtloſen nde mittels
dem ſtädtiſchen nkenhaus zu

geführ

Verfaſſungsfeier in LeungRöſſen
Die hier e eingeleiteten Vorarbeiten

und die ausgezeichnete Mitarbeit aller an be
teiligten Kommiſſionen haben es r daßhier eine Verfaſſungsfeier abgehalten werden konnte,

bei den Reichsjugendwettkämpfen die getroffenenen ße ganz ſo ſo wurde doch
das hier Fehlende bei dem am nd ſtattfindenden
Fackelzug doppelt wieder nachgeholt, deſſen Teil
a uihehent 1809 gaheksger beettt en
am alten Steingeithaus errichteten Scheiterhaufenſzurücken.“

rößeren Menſchenwurde der von einer n g

menge, als der Fackelzug ſelbſt e te, in Empfang Mitgliederverſammlung der Werk
genommen. Hier brachte ein Sprechchor ſehr ein
drucksvoll „Wir ſchmieben die Zeit“ zum Vortrag.
Anſchließend hielt der Verbandsvorſteher Cor-

Obwohl wir an dieſer Stelle im Juni unſere chläge ſind vom Magiſtrat wie folgt vorgeſehen: Auch das Grummetwuchstum auf den Wieſen hat
Befürchtungen r tten, hofften wir, diea wü ich eines 2 er 50 Prozent Zuſchläge zur ſtaatlichen Grundver durch den ergiebigen Regen eine gute Stärkung

eren beſinnen und das Prozent Zuſchläge zur ſtaatlich erfahren.
genoſſenſchaftliche Kinderfeſt wenigſtens ein klein veranlagten Gewerbeertragsſteuer und 250 Pro
wenig mit ihrer Zerſetzungsarbeiten verſchonen, zent Zuſchläge zur ſtaatlich veranlagten Gewerbe-Weit g. ehlt! Ein ehe war kapitalſteuer. rer Eckartsberga

anfalls der Film nicht, den Sie rollen ließen, t. ln St. Ulrich. Gemeindever- im bis in dena Köllner. ver r v Bilzingsleben. Gefährtin n

u J der Weiſe belogen

auben Sie etwa daran,ſtreter- Sitzung. Als erſter Wer auf ſgod. Die 76 Jahre alte Witwe Ellmann

er Sor Auto nach dem Friedhof, um das Grab ihres
im ordentlichen und annes zu beſuchen. Dort angekommen, würdeter, daß Sie außerokdentlichen Etat auf rund 164 000 Mk. be ſie alte Frau t Gr Erregung von einem Herz

re Hetzrede gegen die Sozialdemokratie läuft, fand einſtimmige Annahme. An Zuſchlägen ſchlag ereilt.
s RotfrontkämpferBundes g n Realſteuern werden erhoben: 175 Prozent

rundvermögensſteuer, 350 Proz. vom Gewerbeupten an dieſer Stelle, daß alle Ge-ſertrag und 400 Prozent vom Gewerbekapital. Kreis Delitzſch

Beim Einbruchsverſuchrtslage angefertigt werden. Einigen Vorſchlä-eingeſchlafen. Er war bei einem hie

rr Ertinger, weil Sie in Ihrem blöden Ge der esordnung: Einführung der Bierſteuer, je it ei Bildhauer in deſſene das Kinderfeſt überhaupt ni Tag ns von hier fuhr mit einem ſſ
r dachten Sie, die vielen die den Feſt an Sag 1929/80, der ſi

nun dieſer igenallein eine Werbeveranſtaltung der KPD. ſein. Oder gen des Schulvorſtandes wurde zugeſtimmt. Die |Landwirt als Melker angeſtellt geweſen, war er
hatte man auf dem ge

s zum Feſtplatz bloß neue Schule wird vorausſichtlich am 8. mber nach drei Wochen davongelaufen. Als er in Halle
vergeſſen daß man nitht bei der Partei, ſondern eingeweiht. Sonntags darauf ſoll ein K ſt keine Arbeit fand und das Geld immer weniger

i der

it g
tändig. Ja, im Streik 1927 brachte

glied der Wer
teilungsblatt dieſer Bewegung in die Hände be
kommt, denn was manchmal darin zu leſen iſt,

heſereene
a eguordernde ehe des Ruſſen Ertinger viel Abbruch tigen Otto Wieſener und Otto ihm auch, einiges Geld zu on r Mitt-

ringen. 1

e demverrückt, weit Kind“. Der verlegte ſi in 3auf den Sport, als auch das c riet doch erſchien, ordnete die Ueberführung nach dem Das war natürlich eine Senſation im Dorfe

onſum tattfinden. Jn die Fürſorgekommiſſion wurden wurde machte er ſich auf den Weg nach Leipzign der Genoſſen in ausder Gemeindevertretung Zimmer über v lehna. Dort drang er in das Haus
Dürrenterg durch die heraus meiſter Lehmann und aus dem Kreiſe der ſſeines früheren Arbeitgebers ein, und es gelang

ird. rebs letztere haben beratende Stjwno lerweile war aber jemand ins ekommenſuteil werden win m Braunsdorf. Alkohol macht ſtark. und der Melker verſteckte ſich la ägr
Gelbe Hirngeſpinſte. gemiis ar herebeit am in der Ags vgn V e Whgrmno der

Der Direktor 2 von Grube Le Sonntag zum Montag der Arbeiter Alfred St. Mk iede
e

Das Toreltal unter dem Namen nach Hauſe. Jedenfalls muß die Tür hen Lager St Jericht r re u pu 76 Mobekannt, n ſich ſeit Jahren, ein e Kn, ſo daß St. durch das Fenſter wollte. ſten Gefängnis
Grüppchen auf der Grube zuſammenzu Um das Fenſter zu öffnen, ſchlug der Starke mit R V der Schulbank insit langer beiden Fäuſten die Scheiben ein. Hierbei verletzte r Dſtern an der Schule ent

chaft voll er ſich beide Hände. An der einen Hand ſchnitt er e et t. f dem hieſigen Gute be
ie Werks ſich die. Sehnen ad angerufene Arzt. W ten Wweiners Würde in e der letzten
Du biſt er h c 8 te von einem munteren Mädchen entbunden.

verſ
te und gepflegte Werksgemein

uten Franz ein Ständchen.
ch Franz kommen

den gelben Steindorf von der Nach Krankenhauſe an. Lporube Beuna. Dieſer mußte nun ſeine Kunſt Bedra. Ein Kind ertrunken. Das
Mädchen des Baatzſchen Noch ein Wort zur ſtädtiſchenkommt ſelten vor, einer, der nicht Mit Zyderthalb Jahre altbeneinſgeſt m ne Bt e n r Verfaſſunssfeier.

me
teich und ertrank. Ohne daß es jemand bee die Kleine aus dem Hauſe gelaufen, Wer das Programm der Verfaſſungsfeier an

ä derbares Gefühl. Siebenkann inem auſgeklärten Arbeiter nur ein mit und grſt. nach längerem Suqchen ſah man e au Wie atte ſchon ein ſonderbares Gef
Ieidiges Lächeln abgewinnen. rſcheinlich iſt dem Waſſer ſchwimmen. Sofort angeſtllte Wieder ieder, Geräteturnen und Freiübungen, Kon

i ter mit einer faſt undies auch der Grund dafür, daß itglieder der belebungsverſuche waren ergebnislos. zert der Muſikfreunde (Orcheſter m ſ
Werk

ſeruß

Das alles kann Herr Steindorf ja in einer wiederholt vom Ortsrichter, der treibenden Kraft her beiden
e

ggen,n einer Belegſchaftsverſammlung hätte er den glatte Unwahrheit über die

olchesc r mal n die maryiſtiſche ne durch Ort kam, fuhr ein
tmeinſchaft dieſe Mitteilungsblätter nicht Zöbigker. untall vom Kinderfeſt. ats m e greß Werke ne e

n dürfen. Es gelang uns aber doch, ein der Feſtzug des Reichsbundes der Kinderreichen, Gewiß, Herr Kramer verſtand es ausgezeichnet,vom Mai 1929 zu erwiſchen, worin der Ortegruppe Mücheln, MöckerlingNeubiendorf amſtfe un in ſeinem Sie anezulegen.

rie und aldemokratie wet Motorradfahrer dicht am Zuge entlang. Hierbei en Tän d en rer g. r Veſtet ge-
n der Verſammlung in Neumark ſagte wurde eine Frau zu Boden geriſſen, ſo daß ſie Ver igt. Ab eier mit einem ſolchen Prod di V. t le ßer Kopf ehe S Der De m vier Stu n lang) iſt eben keine Fern

rer n die Bergarbeiter verraten, r rer im raſenden Te on. ben, dieh hege chaftlichen Funktionäre und e n Nee aufgenommene Seroiguns des Eine Feier 2 eine beſtimmte Linie haben
ö nkte ausläuft, und das fehlte.waren ufte und dieſe rückſichtsloſen Fahrers hatte ein negatives Ergebnis. zen d n Eilenburg

e Crumpa. Einwohnerverſammlung. Jnſfſherzeugte Republikaner. Allerdings ſind ſie nichtn. „Deshalb wachen wir darüber“, ſo ſagte dean in Betrieben verlebt der Haupt e das Unterdorf auf gegen die im Soatenbund, Herr Oberbürgermeiſter
e

srichter bſichtigte Ausgemeindung des7 im Sinne des BRS. auch für den hre J na 73 Werk ringe L

ge ken Tritt des U nd damit WohleBe Hemn de gewell- dorf. Das kam beſonders deutlich in der ine Ein Feſt der Kinder
verſammlung, in welcher Landtagsabgeordneter Das von vielen Eilenburger Kindern ſo langedafür, da u Wnhen De h er referierte, zum Ausdruck Die Sach rſehnte Sommerfef lungsheimlichkeit des Referenten, mit welcher er die Materie Rttanne fand am im Kindererbolung

einen freien deutſchen Arbeiterſtand auf
t

vergangenen Sonntag ſtatt.
behandelte, wurde im Verlaufe der Verſammlung Mehrere lagen prachten die muntere Schar

rgärten mit ihrenmeinſchaft der Ausgemeindung, anerkannt. Da nimmt es nun ilenburger Kindergärten h
8 ſie Eltern und Angehörigen nach Battaune, von wowo es keiner wagt, ihm zu widerſprechen ſehr Wunder, im Boten das Geiſeltal“ die aus ein bunter Ungng 150 Kinder nach dem

rſammlung verbreitet Erholungsheim führte. Schwarzrotgoldene Fahnen
ut für ſolchen mat timmt nicht gefunden! er m. a. unternimmt der Ortsrichter den eigten auch dort die Bedeutung des Tages an.

tSteindorſ n hält, haben die und inge 4 unterſchieben, und es filgt hatten, kam man zum luſtigen Teil. Zeet
len für Betriebsräte und Knappſchaftsälteſte ferner ſo h

uch, dem Verſammlungsleiter alle möglichender Grube Leonhardt chdem die vielen Kinder Kaffee und Kuchen ver
nzuſtellen (auch im „Merſeburger Tage wurde geſpielt, Sacklaufen, Wettrennen und der

Beide Wahlen waren ein glänzender blatt“), als werde die Oppoſition in Crumpa einzig Kaſper ſorgten für die nötige Abwechſlung. Selbſt

achdem am Sonntagvormittag die Schulfeiern arbeiter und ein großer Reinfall für die Gelben! Bewußt geht er über Meinung und Stimmung der ein richtiges Kinderfeſt.

werkes die
Verlauf genommen hatten, ſammelte z
der überzeugten Republikaner gegen V u
ger Saale des Geſellſchftshauſes“ Na zeinleitenden Muſikſtüc, Vorſpruch und geſene cher
Darbietung ergriff der Feſtredner Dr. Blu r
(Deſſau) das Wort zu einer fein durchdachten Rede.
Die nun folgenden Darbietungen des Programms

gules Können und beſtes Wollen.

überall
e et Bürgerſchule ihre Feier im Stern. ſ auch eine Gemeindeverwaltung Kritik gefallen 19. d. M. Die Kinder fahren mit dem 85 9.21

gen Ve ſie
„Stern
brachte

orfs Feuerchen längſt ausgebrannt iſt. wiederholt in der

S für den Verband der Bergbau- L und allein vom Verſammlungsleiter verkörpert.angefertigte Gegenſtände wurden verloſt. Eben
Das wird wohl genügend e daß Stein Gemeindemitglieder Er beſchwert ſich,

7
ffentlichkeit angegriffen zu

werden, und vergißt ganz, falls es wirklich Angriffe Die Kinder des zweiten Kurabſchnittes kehren am
Bad Lauchſtädt. Ve ungsfeier. Wie wären, daß er das durch ſein verſönliches Verhalten nächſten Freitag, 18.21 Uhr nach hier zurück. Der

d Lau der Einwohnerſchaft gegenüber ſelbſt verſchuldet dritte und letzte Kurabſchnitt mit etwa 30 Knabenr Sonnabend e i Uhr e. hat und m lein verſchuldet. Schließlich muß und 45 Müren beginnt am Montag, dem

i i wo das mit der Reichsregierung jeden Tag Uhr von Eilenburg ab, ſie verſammeln eineeneatg uzmeider Tr ſnn wie t, und das mit Recht. Denn niemand iſt Slunde vor Abgang des Zuges auf dem Bahnhofs

eingangs einen kurzen Diplom auch der Ortsrichter von Crumpa nicht. vorplatz
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Kingelfahrer.
V kurxzem iſt in Zeitz in drei Fällen ein

Klirngelfahrer aufgetreten. Der Täter hat vorher in
den he. ngeſuchten Häuſern an den Wohnun ge
klingelt und iſt, wenn nicht M rde, mit
Nachſchlüſſeln eingedrungen. Nachdem die Behält-
niſſe mit Werkzeugen er n waren, wurde nach
G.ld geſucht. An den fraglichen Häuſern ſind e
bemerkt worden, die vielleicht mit den Ein n
im er e r ſtehen. Der Täter, der 45 bis
50 re alt und zirkä 1,80 Meter groß iſt, hat
langes hageres Geſicht, ſpricht thüringiſche Mundart
uns trägt ſchwarzen Ueberzieher und Hut. Jn den
Fallen, wo Leute angetroffen wurden, gab er ſich
als Beamter des Wohnungsamtes aus.

Waſſer auf Obſt l Ein junges Mäd-
J eftli ie en hat und gelegentlich eeſuches in der Düvener Heide de delbeeren ge

pflückt hatte, trank Genuß der rohen
Heidelbeeren friſches ſer, erkrankte infolge
deſſen und z alsbald. Der Fall a r
nung! Auf rohes Obſt darf niemals ſſer ge
trunken werden!

Leipziger Neuigkeiten.
Der Raubüberfall im geklärt. Am

9. Auguſt, nachts 12.30 Uhr, wurde im Roſenthal
ein 46jähriger Kürſchner in Begleitu einer
Frau von mehreren Perſonen überfallen und
einer Barſchaft im Bet von 184 Mk. beraubt.
s hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß es ſich bei den

Tätern um drei Männer im Alter von 30,
und 22 Jahren handelt. Auch die Frauensperſon,
eine 22 Jahre alte Artiſtin, war mit im Bunde.
Die drei Männer hatten das Mädchen beauf-
tragt, den Kürſchner nach dem Roſenthal zu locken.
Sämmtliche Beteiligten, auch die Frau, wurden derStaatsanwaltſchaft zugeführt.

Weiblicher Kautionsſchwindler. Die Kriminal
e nahm vor einigen e die 48 Jahre alte
fnhaberin eines Tanzlehrinſtitutes, Gertrud A.,

die ſich des Kautionsſchwindels ſchuldig gemacht
hat, feſt. Die A. erließ Zeitungsanzeigen, in denennach beliebtem Muſter feſte nsſtellung gegen
Kapitaleinl geboten wurde. Mit einem Re
flektanten ſie einen Vertrag ab, erach er
als chäftsführer bei ihr angeſtellt winde.
für m ſie ihm 2500 Mk. ab, die zum Teil zum
St eines Kraf ns benutzt wurden. Als
Sicherheit für ſeine Einlage erhielt der „Teil

m Möbel übereignet, die die A. ſelbſt nicht
eſaß.

An der Starkſtromleitung. Auf dem Bahnh 4 Jah r e ar nignale der 4 re alte Hilfsz ner Richard6 aus Mühlau der Starkſtrom e der elek
triſchen Bahnſtrecke zu nahe. Er erlitt ſo ſchwere
Verbrennungen, daß er ihnen im Leipziger Kran
kenhaus erlag.

Gasvergiftet. Jn ihrer Wohnung in der Guts-
parkſtraße in Paunsdorf wurde eine 339 Jahre
alte Oberpoſtſekretärsfrau in ihrem Bett liegend
tot aufgefunden. Dem Befund nach hat die Frau
in den Morgenſtunden die Gasbeleu tung benutzt,
ſie aber wohl nicht wieder richtig ſtellt.

Der zweite Mörder verhaſtet. Wie berichtetwurde bei einem Rie in Roitzſch Kreis Bitter

feld) der Maurer Andräß von zwei Polen erſchoſſen.
Während der eine am Tatort verhaftet werden
konnte, iſt es erſt jetzt gelungen, den zweiten derTäter, einen gewiſſen Joſef Fen, in Oetzſch bei
Leipzig feſtzunehmen.

Schwere Stürze. In der Grimmaiſchen Straße
rn der im vierten Stock mit Glaſerarbeiten be
ſchäftigte 20 Jahre alte Glaſer Erich aus Lindenau

'ab, durchſchlug zwei Lichtfenſter und blieb ſchwer
verletzt in einem Laden liegen. Der Verunglückte
ſtarb auf dem Transport zum Krankenhaus.
Ebenfalls am Dienstagvormittag ſtürzte ein mit dem
Umlegen eines Lichtmaſtes beſchäftigter Zimmer-
mann von dem 11 Meter hohen Gerüſt, auf dem er
ſtand, ab. Mit ſchweren Verletzungen an Bruft und
Rücken ſchaffte man ihn ins Krankenhaus.

Vor den Zug geworfen. In der Nähe der Elſter-
flutbrücke auf der Eiſenbahnſtrecke Leipzig--Leutſch
wurde die gänzlich u Leiche eines Mädchens
gefunden. Es handelt ſich um die Hausangeſtellte
Helene Poſchwitz, die ſich aus ihrer Wohnung in
der Stockſtraße entfernt und einen Abſchiedsbrief
hinterlaſſen hat.

Kreis Schweinitz
Schweinitz. gr.a abend fand au ier eine offizielle Ver

faſſungsfeier ſtatt. Der Abend verlief programm-
mäßig, aber es herrſchte in dem nüchternen, nur

mit zwei v hnen notdürftiggeſchmückten Saale eine ziemlich froſtige Stim
mung. Man fühlte förmlich die Reſignation des
großte Teiles der Beſucher, die ſich mit Würde in

s Unvermeidliche fügten. Zur Feſtrede des
Bürgermeiſters, wäre an ſich wenig zu bemerken.

Sonn

Es war eine der üblichen Kleinſtadt reden, in
der viel von Deutſchlands glänzender rgangenheit und Bismarckſcher Verfaſſung als Grundſtein
der Reichsverfaſſung von 1919 die Rede war.

Jeſſen. Senſationen beim Schulfeſt.
Auf dem hieſigen Schulfeſt wurde ein junger
Mann von auswärts aus einem Bierzelt gewieſen,
weil er ſich dort gar zu rüpelhaft benahm. Ueber

Maßregelung geriet er derart in daß
er ſich ſämtliche Kleider vom Leibe riß und ſplitter
nackt ſogar noch auf einen Feſtbeſucher losging,
dem er gleichfalls einige Kleidungsſtücke zerriß
Nachdem man ihm eine ordentliche Tracht Prügel
verabfolgt hatte, kam der Wüterich wieder zur
Be Leider ereignete ſich auf dem Feſte
auch ein Unglücksfall. Ein junges Mädchen ſtürzte
aus einem in voller Fahrt befindlichen Ketten
karuſſell, weil ſich die utzkette gelöſt hatte. Es
trug erhebliche Verletzungen davon und mußte
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Kreis Torgau

o Sfacit)re
angen. r Fiſchermeiſter erbeutete
ieſer Tage ein Exemplar der chineſiſchen Woll

handkrabbe.

27 Vorſchriften ſind aber auf alle Verletzten ohne

Der Artikel 6 des Geſetzes über Aenderung in

ſtimmte, daß die Berufsgenoſſenſchaft
den Verletzten außer Krankenbehandlung und
Verletztenrente auch Berufsfürſorge zu
gewähren hat. Dieſe Beſtimmungen ſind bei der
Neufaſſung der Reichsverſicherungs Ordnung in
die S 558 bis 558 g übernommen. Die Berufs
fürſorge ſoll umfaſſen:

Verufliche Ansbildung zur Wiedergewin
nung oder Erhöhung der Erwerbsſähigkeit,
inſoweit der Verletzte durch den Unfall in
der Ausübung ſeines Berufes oder eines Be
rufes, der ihm billigerweiſe zugemntet
werden kann, weſentlich beeinträchtigt iſt,
nötigenfalls Ausbildung für einen neuen Be
ruf ſowie Hilfe zur Erlangung einer neuen
Arbeitsſtelle.

Die Ausführungs Vorſchriften
über die Durchführung der Berufsfürſorge wur
den vom Reichsarbeitsminiſter unterm
14. November 1928 erlaſſen und ſind rückwirkend
ſeit 1. Januar 1928 in Kraft getreten. Dieſe

Rückſicht darauf, wann ſich der Unfall ereignet hat,
anzuwenden.

Als Berufsfürſorge wird gewährt berufliche
Ausbildung für die Dauer bis zu einem Jahre,
ſofern ſich der Verletzte hierfür eignet und bereit
iſt, die Ausbildung durch eifrige Arbeit zu för
dern. Ausnahmsweiſe kann die Ausbildungsdauer
auf über ein Jahr hinaus ausgedehnt werden.
Während der Dauer der Ausbildung hat die Be
rufsgenoſſenſchaft dem Verletzten und ſeinen An
gehörigen

die Koſten für den notwendigen Lebens
unterhalt

zu gewähren, ſoweit die ſonſtigen Einnahmen des
Verletzten nicht ausreichen. Als Angehörige des
Verletzten gelten alle Angehörige, für die im Falle
der Heilanſtaltspflege des Verletzten Familiengeld
zu zahlen wäre. Ferner wird als Berufsfürſorge
Hilfe zur Erlangung einer Arbeits-
ſtelle gewährt, wenn der Verletzte infolge des
Unfalles ſeine Arbeitsſtelle aufgeben mußte oder
aus anderen Gründen ohne eigenes Verſchulden
(S 90 AVAVG.) erwerbslos wird und die Er-
langung einer anderen Arbeitsſtelle durkh die
Folgen des Unfalles erſchwert iſt. Die beruf-
liche Ausbildung ſowie die Hilfe zur Erlangung
einer Arbeitsſtelle ſollen in der Regel auf Grund
der Berufsberatung durch die öffentliche Berufs-
beratungsſtelle beim Arbeitsamt erfolgen.

rd die Berufs oder Arbeitsberatung durch die
sgenoſſenſchaft ſelbſt ausgeübt, ſollen Ver-

treter der öffentlichen Berufsberatung, wenn nötig
auch Sachverſtändige ſowie Aerzte und Vertreter
der Fürſorge oder Hauptfürſorgeſtelle hinzu
gezogen werden.

Für den Fall, daß der Verletzte eine Arbeit auf
nimmt, bei der er erſt nach einer Uebergangs-
zeit die notwendige Fertigkeit und damit vollen
Verdienſt erlangt, kann ihm die Berufsgenoſſen-

der Unfallverſicherung vom 14. Juli 19265 be ſe

ſchaft

Kreis Liebenwerda
Feinde der Republik.

Bei der Kommunalwahl die Quittung.
Bocwitz, den 12. Auguſt 1929.

Eine im „Volkshaus“ ſtattgefundene Mitglieder
verſammlung der SPD. befaßte ſich in erſter Linie
mit der Verfa die wart ſeit Jahren

n Gemeinde am 11. Auguſt in der
Ueber die

kleine Unterhaltu von zwei
t Geſang vereinstafel“,begn, läßt darüber keinen Zweifel. Dieſe beiden

äft in lauten

itgliedern des
„Lieder-

Die republikaniſche Bevölkerung wird an dieſem
Beiſpiel lernen haben und den ſchweren Stand
ermeſſen können, den die Sozialdemokratiſche Partei
F en die von rechts hat. Sicher gehören die

timmen der Einwohn nur der aldemo
kratie, bis auf kleine Ausnahmen. Davon Gebrauch
zu machen, muß in Kürze Pflicht eines jeden ſein.

Von Berſailles zum YoungPlan.
Genoſſe Heyn e brachte in ſeinem V über

dieſe bedeutungsvollen Ereigniſſe den Wu zum
Ausdruck, daß die Löſung der politiſchen Fragen

e i

e ,PcGr J jha m—4 TT-x2

dem prominente Perſönlichkeiten an

auch für die Zukunft und ungeachtet eines ent knüpft

n, anſtatt für die ten Je
vereine v c ieren, re

es r die r S
weiter

u le
ſich einen ſchweren Knöcheibruch undZuſchuß oder ein Darlehen fürſweitere Vereins ſind e

die Beſchaffung der Arbeitsausrüſtung ren laufen.
Als Arbeitsausrüſtung kommt ſow prechende Die Schweſternnot.ben er r Welene uſw. in Be Laufe der vergangenen hat die Vride

rDie berufli Ausbildung des erlekann die e vieſet zu r r en e it, des toder uptfürſorg übertragen. Vigeh euren e von Verlerten, die einmal grundlegend Wandel geſchaffen wird

nicht als Schwerbeſchädigte Schwerer e ehev. H. erwerbebe Im Shnabenh derugticte auf den a
ſchränkt) gelten oder dieſen gleichgeſtellt ſind, er weg vom Aegirbad der Ingenieur R. von hier mit
folgt durch das Arbeitsamt. Für die Vermittlung ſeinem Motorrad und mußte ſchwer verletzt mit

igter oder dieſen Gleichgeſtellten uto in ſeine Wohnung gebracht werden.

Beſtialiſcher Mord.
Grölan, 14. Auguſt.

In erſter Linie ſoll dem Verletzten eine Ar
beitsſtelle in einem Betriebe beſorgt werden, der
zu der gleichen Berufsgenoſſenſchaft gehört, die die
Verſorgung des Verletzten wahrzunehmen hat.
Wenn die Hauptfürſorgeſtelle die Berufsausbil
dung des Verletzten durchführt, hat ſie auch die
Arbeitsvermittlung zu tätigen. Die Berufs
genoſſenſchaft kann, wenn die Vorausſetzun
gen des S 8 des SchwerbeſchädigtenGeſetzes vor

Berighe der Fleif
ſtädtiſchen Schlacht und

Bezahlt wurden am Montag, dem 12. Auguſt 1929

d hnhh Jliegen, bei der Hauptfürſorgeſtelle für weniger als 09 u50 v. H. erwerbsbeſchränkte Verletzte die

Gleichſtellung mit den Schwerverletzten oder

Für

Schwerbeſchädigten Gatetung 0beantragen und wenn der Antrag abgelehnt wird, 5 S
an Stelle des Verletzten Beſchwerde erheben.

Der Verletzte hat auf die Berufsfürſorge einen un i eRechtsanſpruch. Er kann ſeine Forderung

auf dieſelbe, r r r Kühe i 5ablehnt, im e der Berufung beim rſicherungsamt und wenn es ſich um die beruf- Rinee Be z z i
liche Ausbildung handelt, auch durch Rekurs beim h atanret e e
Reichsverſicherungsamt geltend machen. An r ham i 70 100
Stelle des Verletzten kann auch die Hauptfürſorge einſchl. Mittel
ſtelle die Feſtſtellung der Berufsfürſorgeleiſtungen und Geſchlinge 112 98 s
gegen die Berufsgenoſſenſchaft betreiben und wenn
notwendig, das Rechtsmittel beim Oberverſiche
rungsamt oder Reichsverſicherungsamt an Stelle
des Unfallverletzten einlegen. Bis zur Beendigung
des Feſtſtellungsverfahrens kann die Hauptfür-
ſorgeſtelle vorläufig die Berufsfürſorge gewähren.

Alle Schwerverletzten (50 v. H. erwerbsbe-
ſchränkt) ſind durch die Berufsgenoſſenſchaft der

Hauptfürſorgeſtelle mitzuteilen. Dies gilt auch e efür die Schwerverletzten, deren Rente vor Jnkraft- Groß ſind Se u K ver
treten dieſer Vorſchriften feſtgeſetzt worden ſind. e un reZu wünſchen wäre, daß nunmehr endlich die ſern 4 33 n S
Berufsfürſorge für alle Unfallverletzten in weitem uſſtellen zu einer Aewde rn 7
Maße durchgeführt würde, um den Verletzten in r ung zu ver
eigenem Intereſſe und im Intereſſe der Berufs Es muß daher ufs neue Stellgenoſſenſchaft weitgehend die Möglichkeit zu ver- nommen werden. Wir wollen zu dieſem r J.

ſchaffen, neben ihrer Rente noch für ſich und ihre erneut eine Umfrage unter den Rundfu rn
Angehörigen verdienſtbringend wirken zu können. e gehen in 7f r e er

H. Feld mann (Gitterfeld.) bei den zuſtan bigen Stellen en

e
wo rer, gle b ſie Leſer unſerer ung ſin

laſtenden Young Planes ſtärkſtes Intereſſe für die oder nicht, uns ihre Meinung über die
sijvikos s ln u gqun z W Programme des
e eenoſſe Dorn berichtete über die efunde ei in derenen Gemeindevertreterſitzungen. Ueber ba tellungj ausführlich wie möglich zu beantworten:

der Frau in der t Parallele zu den 1. e Sie in erſter Linie Muſik oder
rägekommenden Kreis u. alte Windetagswahlen ſpra noſſe UllIrich. Will die 2. Welche Art von Muſik wird bevorzugt?de in Notlagen See werden, iſt es ihre 3. Welche Art Vorträge wir a

4. Gefallen und. Se Sollr

flicht, durch Stimmenabgabe für die ſozialdemo

Sinr Jhnen l DarbietungenSee Rezit en uſw.) er

kratiſche Liſte ſich die Sicherheit der Exiſtenzberechti

6. Wünſchen Sie Schellplattenmuſik? Undwelchen Zeiten? m
Zeiten ſoll geſendet werden:

umd was h nut n
V sfeier.r d

ch vor on
T

s Vex Antworten erbitten wirede des Rundfunk Redaktion unſeres vie en der un

u aßt dahin ſchrift: „Rundfunk-Umfrage.“
gehend ausklang: „Die Weimarer Verfaſſung 0 Redaktion des „Volksblatt“, Freie Preſſeſowie Mansfelder Wein

ohle des Volkes Bei dieſer Feier éalle, Große Märkerſtraße 6.

der „Volkschor“ Bockwitz unter rerA.
Letzte Nachrichten.
Der wirkliche Täter.

Vocwitz. U et Wie die Kriminalpoligei meldet, haben die beiden
weſt er. Wir erfahren i ſich die hieſigelin Frankfurt an der Oder verhafteten Reichsbanner

rbeiterfrau hat ſie leute nur die Mithilfe bei der Bluttat in dem
herabgelaſſen, der Kranken neben den üblichen] Perſonenzug Berlin Breslau zugegeben. Als

raſen etwas zu ſagen. Sie ſei doch eine ſo an Täter, der dem Fleiſchermeiſter Rademacher den
„zu denen ins Volksſtödlichen Stich in den Oberarm beibrachte, wurde

i uns“ (im Vaterländiſchen Frauen geſtern abend in Breslau der Reichsbannerangehörigeverein) „ſt es doch viel anſtändiger Kommen Sie Otto Jaſchek feſtgenomemn. Die Reichsbanner
zu uns!“ Ob es verehar iſt, als Geger für die Reaktion in Arbeiter ren wit e macher in Storit Hergten n

deſſen Verlauf Jaſchek zum Dolche griff. Dexe e ehe r ede Dir Doch iſt am Bahndamm bei Jacobodorf ge
tionaliſtiſchen Re nen mit ihren Pflichten ver funden worden. Politiſche Motive ſchalten bei derJhrt Auge ſollte es ſein, Kranken zu Tat aus.
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Die Lebenslänglichen, die zu Tieren erniedrigt werden

Auburn, die Hölle
Die schweren Revolten in den Gefängnissen des Staates Neuyork Gefangene, die keine Furcht

erä vor der Kugel der Wärter mehr haben
Die Gefängnisrevolten, die ſich von den Neuſhinter meterdicken Mauern, haben weder Fenſter Unbarmherzig brennt die Sonne ni i ä tvorker Gefängniſſen Dannemora und Auburn noch Ventilation, ſind knapp ſo breit, d T Mauern widen wie die Wände nes vegeſens, c. r

über die Vereinigten Staaten auszudehnen Mann von normaler Körpergröße mit ſeinen und die Nacht bringt keine Abkühlung. Beſchäf einfach unerträglich iſt. Die weitere Verteilung
ſcheinen, gehen an Umfang und Heftigkeit weit Schultern beide Längswände berührt, gerade ſo tigung gibt es für die Häftlinge nicht; ſtumpf vor des Eſſens übernehmen die Befangenen in den
über das hinaus, was ſonſt zuweilen in Straflang, daß er eben noch ausgeſtreckt liegen kann. hinbrütend, verbringen ſie Tage und Nächte. Gängen. Unter ſolchen Umſtänden kann es nicht
anſtalten zu geſchehen pflegt, wenn die Jnſaſſen Das Bett, am Tage hochgeklappt, füllt die ganze Es gibt hier keine Freiſtunde, denn der Hof fehlt, wunder nehmen, daß Krankheit, Ver
der Haftpſychoſe erliegen und durch eine Meuterei, Zelle; um ſich niederlegen zu rönnen, muß der Ge za ſo v e ergehen könnten. Wohllzweiflung und Wahnſinn ſich der Un
thr Los zu verbeſſern hoffen. Mit Erſtaunen lieſt fangene erſt in den Zelleneingang treten. Die dort nur 800 Scene Pic “Webeden w. re r

nri iſt er iman in Europa, wo man ſich die amerikaniſchen ganze Einrichtung der Zelle beſteht aus einemſvöllig überflüſſig, denn es gibt weder hl Mel Wellen de r ſten c

Zuchthäuſer mehr als Erholungsanſtalten vor Eimer mit Waſſer. rer i ängni iſtellt, von den unglaublichen Vorgängen in den Nach awee kommen nur „Lebenslängliche“. e r r neven u BRugnr, e w. ehe e
Gefänzniſſen des Staates Neuyork. Jenſeits des In Amerika bedeutet das wirklich lebenslängüich. In Auburn weiß man nicht, ob ein Gefangener und monatelang eine vom Staat eingeſette Kom
Ozeans jedoch iſt man höchſtens überraſcht, daß nicht, wie bei uns, 25 Jahre. Allerdings ſo lange krank oder geſund iſt. Ver Neueingelieferte, miſſion, die die Verhältniſſe beſſern ſollte. Man
dieſe Revolte nicht ſchon früher ausgebrochen hält es in Auburn kein Menſch aus. Jn dem wird nicht unterſucht, man bringt ihn zu den wollte reorganiſieren und unter Umſtänden ein
iſt, denn Auburn iſt eine Hölle, die jeden, der Gefängnis, das angeblich nur 1800 Gefangene auf übrigen. Niemand fragt, ob man es mit einem neues Gefängnis bauen. Es wurden ſogar fünf
längere Zeit in ihr zu weilen gezwungen iſt, zur nehmen kann, ſind 1700 zuſammengepfercht. Wer nken, mit einem Tuberkulöſen oder Millionen Dollar bewilligt; aber geſchehen iſt
Verzweiflung treiben muß. Die älteſten deutſchen keinen Platz in einer Zelle findet, wird auf demſeinem anderen Unglücklichen zu tun hat. Derſ nichts. Vielleicht wirkt der Aufſtand der Ge
Strgfanſtalten ſind im Vergleich zu Auburn ge de untergebracht. Aber auch auf den Korri Menſch kommt nach Auburn, um ſeine Strafe zu fangenen von Auburn wie ein Alarmſignal, und
deu Kuranſtalten. Wahrend die 6e- S v e r hier herrſcht nur verbüßen, und das genügt. Es wäre übrigens die Oeffentlichkeit beſinnt ſich auf ihre Pflichten,

marie in Den u wache es an jeder Lüf auch gar kein Platz für Jſolierbaracken vorhanden. die ein geordnetes Staatsweſen auch den Außen
fängniſſe in Deutſchland durchweg Außenzellen ungsmöglichkeit. Ein unerträglicher Geruch, Das Gefängnisperſonal hütet ſich innerhalb des ſeitern de Uſchaft gegenüber
aufwejſen, die mit Fenſtern verſehen ſind, durch gemiſcht aus allen möglichen Ausdünſtungen, liegt eigentlichen Gefängniſſes nach dem Rechten zu h Sie N e u
die Licht und Luft Zutritt haben, gibt es in über Gängen und Zellen. Zu allem kommt noch, ſehen. Dort iſt die Luft ſo verpeſtet, des weſſen ſoll an ſich von den r
Auburn ausſchließlich Jnnenzellen. Dieſe liegen daß das Gefängnis mitten im Flachland liegt. auch die Mahlzeiten den Gefangenen nur bis Weſten verſehen? z

Weltreiſe im deutſchen Kleinauto

h a e St. Aer e
h

Demagogie übelſter Art betätigen g ſt zu gen
Der „Vorwärts“ läßt ſich aus Breslau fol

gende Darſtellung des Vorfalls melden:
Nach den bisherigen privaten Zeugenausſagen,

die bei der Gauleitung des Reichsbanners abgegeben
wurden, ſcheint es ſich um einen un politiſchen

Der preuß. Innenminiſter
Gezefinſfi

mußten, während die 2. Klaſſe zum großen Teil leer

war. Nach der Darſtellung der Reichsbannerleute

einige ſeiner Kameraden herbei, um den Schläger
zur Rede zu ſtellen. Dabei entwickelte ſich
nun eine Schlägerei, bei der der genannte
Paſſagier einen Stich in den Oberarm er-
hielt, von deſſen Gefährlichkeit die Beteiligten keine
Vorſtellung hatten. Dieſe begaben ſich ſchließlich
wieder in die überfüllten Abteile der 3. Klaſſe zurück
und wurden dort ſpäter von der Bahnpolizei vor
läufig feſtgenommen.

c

ne

oße Motorradfahrt von ſich vedenGebrüder Auffermann, die im Vorjahre durch ihre

e ä v ſind jetzt zu einer Fahrt im Kleinauto, die über Polen, Balkan, Aegypten, Marokko bis nbringt bei der Vermaſſungsfeier der Berliner Polizei Liberia führen ſoill, geſtartet.das Hoch auf die Republik aus.

zWigde Zer ſangen Eeraliten an de ge Beſtätigtes Todesurter!
e gern arg m u W 2ionglkomitee der ſoziali rtei u r Am 4. Juli 1929 wurde der Maurer Johann monatlich 10 Mk. Alimente zu zahlen hatte, löſte esVorſtand des allgemeinen e W Dippl vom Schwurgericht in Paſſau wegen die Sat ungen zu ihm, or len De

in einer gemeinſamen Sitzung beſchloſſen die Mordes und verſuchten Mordes zum Tode verurteilt. Drängen Eltern. Dippl war darüber ſo ver
forderung der Regierung fünf Vertreter des all Die von ihm eingelegte Reviſion wurde am Diens zweifelt, daß er beſchloß, das Kind aus dem Wege
gemeinen Arbeiterverbandes für die National- tag vom Ferienſenat des Reichsgerichts verworfen zu räumen. Als er am 5. Mai dieſes Jahres
verſammlung zu benennen, abzulehnen. kä be wicher das Pfiegegeld )g, Sohn der S.und das Todesurteil beſtätigt. Dippl gab an, die mutter des Kindes brachte, bei der ſie der

Tat r mit Ueberlegung r zu haben. hefand, ſchnitt er der etwa 50 Jahre alten Frau mit
r Angeklagte hatte vor 6 ren mit einem einem Korbmachermeſſer die durch. demVier Perſonen beim Segeln Mädchen ein Werhältnies, das nicht o Folgen Kinde brachte er am W und

ertrunken. blieb. Jm Dezember 1924 wurde das von ehe ihm noch einige ebe auf den Kopf.
einem Knaben entbunden, en Vater der Die Frau war ſofort tot, während das Kind von

Gotenburg, 14. Auguſt. (WTB.) damals I8fährige Dippl war. Das Liebesverhältnis ſeinen ſchweren Verletzungen genas. Der Verdacht
Bei einer Segelfahrt, die eine aus vier der jungen Leute hörte ſpäter auf. Dippl wandte lenkte ſich ſofort auf den Vater des Kindes, der

Perſonen beſtehende iterfamilie heute aufſſeine Neigung einem anderen Mädchen zu. Als Tage feſtgenommen wird udem Göta Elf unternahm, ſtieß das oot plötz daß erldie at geſtand.
waſſermauer und kippte um. Sämtliche Jn-
ſaſſen ertranken.

Am Montagabend wurde in einem Perſonenzug
Berlin Breslau der 35jährige Chauffeux Johannes
Rademacher aus Glogau in einer Blutlache
und mit einer ſchweren Stichwunde im rechten
Arm ſterbend aufgefunden. Auf dem
Transport zum Krankenhaus erlag Rademacher
ſeinen Verletzungen infolge Verblutung. Die in dem
Zug befindlichen Arbeiter Herbert Stirn und
Günther Hahn aus Breslau wurden unter dem
Verdacht der Täterſchaft verhaftet. Sie be
ſtritten jedoch, an dem Verbrechen beteiligt zu ſein.

4

eichsbannerleute als Mörder verhaftet“e Preſſe des Herrn Hugenberg an

ich vo nden Vorfalls. e erdreiſtet Der le anf der Achterbahn. Auf demdieſer poſitiven Feſtſtellung ohne be M von Eine betrunkene Kuh Sch latz in E t ſprang ein Affe,Sig altspunkte, ohne W mee Jn der Or t Broadway Hights inlder el e ſtehe war, Jen nen
den Ka über VBord. Der Kapitän erreichte S eveland (Amerika) meldete ein mann Fahrt befindlichen Wagen der ichen Der

gehn 3 amtlichen Nur
und trotzdem es in dem zu der Hugenberg wimmend das Land und alarmierte die ſpaniſcheParole gehörenden Tert ausdrücklich heißt, daß nete die erſ ch heſügem Kampfe de
die verhafteten Arbeiter als Täter in Frage zu Meuterer überwältigen konnte. Die Anführer
kommen ſcheinen. Hier ſieht man wieder wurden an Land ins Gefängnis gebracht w nd
einmal, was Parteifanatismus v der der Reſt der Mannſchaft an Bord in Ketten gelegt
rer züſtandebringt: Gewiſſenloſig wurde.
keit bis zum letzten.Wir können das Unterſuchungsergebnis in t d die Leiche eines Touriſten mitRuhe ahwarten. Sollte es ſi m reren fand man die Leiche e ſt
daß eichsbannerleute an dem Tode des Eispickel. Die Polizei in dem Toten yolizei nimmt an, daß der vor drei Wochen verhaftete Warnungen ſeiner Mutter die Geſchoßſchrauben entChauffeurs ſchuld ſind, dann iſt die Tat nicht einen Berliner Rechnungerat. inbrecher ar Weiß den Pfarr ö nſfernen wollte, explodierte das Geſchoß und zerriß

rf genug zu verurteilen. Aber ſelbſt dann feſtgeſtellt werden, ob die Kopfverletzungen vonſim Rieſengebirge ermordet hat. Außerdeßt werden den Müllerburſchen und zwei Knaben. Neun Perdas Rei 5 sbannerals Organiſa-ſeinem Steinſchlag herrühren, oder ob der Totelihm drei andere Raubmorde in Schleſien zur Laſtſſonen erlitten ſchwere Verletzungen.
tion mit dem nichts zu tun. Wir einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. gelegt. Weiß gibt die Raubüberfälle zu, eitetſe

Karmelitergeiſt bei Rheuma,Aimol mitſchuß, Nerven und Erkäl

haben es immer abgelehnt, für Verbrechen enſtoß. Infolge falſcher aber jede Mordtat.

voller Fahrt t t t den er nenereene tungsſchmerzen. Zn Apound beſtätigt damit, daß ſie trotz der bitte rſſplitter wurden drei Fahrgäſte ſchwer und drei ehlen, zu einer Gefängnisſtrafe von zehn Tagen

dem Bürgermeiſter, daß ſeine Kuh verdächtig ge n wurde aufgehalten und lief zurück. Mehrere
taumelt wäre, nachdem ſie ihren Durſt in einem an olgende n prallten auf den zurück
dem Orte vorbeifließenden Bache öſcht hatte. laufenden Wagen, bevor der Unfall bemerkt undEine Unterſuchung ergab, daß die Kuß na der Betrieb unterbrochen werden konnte. Bei dem
roch und das waſ 8 h ſtark mit Alko n r wurde eine Dame ſchwer verletzt;
durchſetzt e s wurde feſtgeſtellt, hen in fünf Perſonen erlitten leichtere Verletzungen.einer alten une an dem Bad eine m
brennerei befand. Fünfzig Gallonen Whisky wur Seſchoßexploſion. Jn Mateliza (Jtalien)

Peh Walde eina z fand ein 17jähriger Müllerburſche imden von den ſtädtiſchen örden lagnahm Geſchoß, das wahrſcheinlich bei einer Artillerieübung

Vierfacher Mörder? Die Berliner Kriminal verlorengegangen war. Als der Finder trotz der

Straßenba renirgendeines Stahlhelmmannes den Weichen ſeinen eßen im Südweſten Ber Der Hund als Golfpballdieb. Jn Neuyork
in ſeiner Geſamtheit verantwortlich zu machen fus am Dienstag zwei Straßenbahnwagen inſ wurde ein Mann, der ſeine Bulldogge dazu ab
Die Rechte liebt das entgegengeſetzte Verfahren zuſammen. Durch Glas und geh dret hatte, von den Golfplätzen Golfbälle zu

Zitron s Zimt u. Rosm.den Erfahrungen ſich weiterhin in verlegt. verurt h theten u. Drogerten erhält
3
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z rt unds e 3 Sir tagortrag des Gen. w. öüere Erſcheint zahlreich.
S. Nord.) Am Donnerstag,.

dem 15. Auauſt. 20 Uhr. im HeimLiederavend. Muſſtinſtrumente ſind
mitzubringen.

Aus dem Bezirk
Mittw den 14. Auguſt
20 Uhr: rteiverſamm

ung. goriega des Gen. Dreſcher
lle) üb. Die Kommunalwahlen“.

re und Genoſſen werden erſucht. reſtlos in die wich
tigen Verſammlung zu erſcheinen.

20 Ubr JugendAut Selier n de en
erſcheinen.

FreitBad20 Uhr. im Gr re bat
rſamiminga. Ken t
Sgieii s n

m weißen
veriammiung.
bdev

n hl einergeg ſoiebener a
e und e wird

in eWettin u u
wWünng der s
Stadtverordnetenwau. zahlreiches h h

d
nach Rez. z. &ernn.

den 15. r lleunter halb h KJElettrigtatowert.
Kinder 50 Pfenm und W 3

to Kretsoh

Cewerhychaftshaus
tünele. Harz 42--44

Restaurant
Stwungrzimmer

uter Minna une
Abend- Stamm

Verzügllehe Küche

Saudere Vedernachtung

Getten

Haunen, Steppdetken
kauft man ſehr preiswert im

Betten Spezial Geſchäft von
Erſch Helling, Halle aS.

luöwig- Wocherer-Str. 12. Telefon r. 293 26

O Gettfegem ſeinigune tägho in Detnied

e

J

fie Wichfi

II

verkünden wir unseren
Mitgliedern in den
nächsten Tagen.

Achten Sie auf die
Bekanntmachungen in
den Verteilungsstellen

Konsum In

Spargenosser

Saft Merveburn

Eigene Großbäckerei
Vigene Großfleischerei

Halle an der Saale, Große Ulrichstraße 27

EIEATAITArussbetk Bergner Das wuehbtitaato Natur-
Coaras Veict watter a e im Flen

i e h u hinper Gciger
ereccw 4y Nhitynt
net herb und bold Dr. Arnold Fanokist das neue
rn Enisabeth Bergner ges n Tone alpine filmwert

Wie sprechen die Augen, gleichbereohtigt in seinerzehn und rätseidait vie die èS«röse und Seoböndeit wie
Lichter eines Reh's, alles Gidokund Leid einer heiden Seeio Der Lampf ums Hatternom
aus Ibre knabenbaften UOnubertretfliche Bilder ausDroliigkeiten noch sind tra- en Dolomiten mit unerhörten

eoh Verankert and ihr er Soneationen im Rahmen

schön Seit langem hat uns und feggeinden

freuliches Di GipſelleigunnDoatscho Tageszeitung) g. an c
Hierzu Louis Tre (dekannBuster Kenaton in dem aus h

großen tollen Lustspiol: H. neider und Sepp
Allgaider Mann I den Ferner auf i Wunsch

krauten et und Patachons „Jooe Bra Heiterkeit und
Auf der Bahne: cguf der Weltreie
Baron luca nd l de San e e e
Ah- Europa in Gesang u. Tanz Komik in 6 Akten
Der Andrang wird grob.Scene Sie ciek rohe in Tas in (Tonsim)

gute Plätze J T haben Zutritt undAugen zahlen täglich zur zahlen täglich zur ersten Vor-
ersten Vorstellung halbe Preise
CCIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII«in im wir

W
stellung halbe Preise

III

mee Kuaeg u
Besser als irgendeine noch 50 beredte
Besohreibung verkündet der in dieser
Broschüre enthaltenen Photographien den
namenlosen fammer, den der Krieg ber
Tausende und aber Tausende von Arbeitern
und ihre Frauen und Kinder gebracht hat.
Wie grauenhaft auch diese Bilder sind.Die e ist noch viel grauenhafter.
Denn ikr hört nicht das Stöhnen der Zer-
marterten, ikr Kennt nicht das häusliche
Leid der Kriegsopfer, nicht das Elend und
den traurigen Niedergang der Familien,

deren Ernährer euch hier im grauenhaften
Bilde entgegenstarren.
Gebt diese Broschüre jedem in die Hand,
der sich der Folgen eines Krieges nicht
bewußt ist. So Könnt ihr am besten dazu
beitragen, daß ein neuer Krieg unmöglich

wird. 1,50 RM.Zu beztehen durchk-

Vollat, Seucäuluu

Dir Kleinranns. Tel.
u wen vie T. TDer re olg KurtPie eiut in Ha en S

0 Biider wer c50 Muwirtende 4 Ruſitkape
nom 16 bis 19. Aug. 4 Nacht Vorſteunng

Gaſtſpiel der krrie Schauſpieler

die in erſetztSchauſpiel in 3 Akten von P. La
Das gr. bar xFilm herd S e r 3

Ein Bummoel von der Waterkant
nach dem Sündenbabel Berlin
Die ganz tollen Erlebnisse eines
Fähnriche und zweier, die es
noch werden wollen. Das
Corps der blauen Mädels“.
Fräulein Fahnrich“ ist mit viel

Sehwung und Humor von Fredi
Sauer inszeniert. Er holt aus
dem Seemannsmilien heraus,
was nur an komischen Situa-
tionen und urwäehsiger Heiter-
keit in ihm enthalten ist, under vorsetet uns in allerbeste

Laune.

in Halle (Zentrum) J

i c Srneg 3le nBandhauer, Gr. Bra Vrauheteſtraße l

Café Bauner, Große Steinſtr. 74
Central-Hotet, Talamtſtraße d
Cafés David, Ge aße
Blaue Grotte“, Oleari nFi aus (V. a C Ulrichſtr 44

Reßanrant, Mitteiwache,

Rarioe Töehterheim,
das Vo p. Fähbnrich s0-r r us gefährdeter
ädohen wird, eine

Anstalt für schwer erziehbare
e Mädohen, selbstverständ-
oh alles von der Komiscohen

Eiche von109 MK. an S
e Roſ en herate

Kunde De cher u S tu Speltewietſ galt
Seite aus genommen, das ist Eiche von r Talamtſtraße 9zum Teil das MHieu dieses Films. 49 M. an r Tor ervian

In den Hauptrollen: GeiſtſtraAary Parker Fritz Sehuls mit Rindleder h gettes 13
Paul Morgan Alvert Paulig v. 27 M. an v RanniſcheſtraßeIa Wäet Leo Peukert und hie e t

v. 13. 50 d. an König, 14Ferner 2 Lochs Künſftlerſpiele, e lln SGdatten es Harem neteNöbelhaus
Der große orientalische Aus-

stattungsfilm in 7 Akten

n rn
Albrechtſtr.

37 Modernes T yeater, Waiſ 8
Cafés Moritzvburg, Kl.
A. Noack, Anterſtraße 11 e
t Prrggſ 4 20

Anfangszeiten:
Werktags 4.30 6.30 8.30 Uhr.

Sonntags ab Z Uhr.

Heute letzter Tag:

Stadt Theater
Für die neue Spielzeit werden

wie bisher

für Dienstag und Freitag
mit der bekannt. Preisermäßbigung
von 25 Prozent ausgegeben. Be- Stellenxeeuoh
stellungen von Stammkarten-In- I stellenangebot:
habern des Vorjahres werden ab I Vohnungageane
15. August an der Theaterkasse

Jede Zeile koſtet monatlich I Markt.
Der Betrag wird mit dem Vezugsgeld eingegogen.

fleiratsgesuehe
von 10 bis 14 Uhr entgegenge-
nommen. Neuanmeldungen ab ausehgeeueb-
19. August. 4876 Geldgesuehe

naben im

Zoologlscher Carten erooen n b. etei Queieg
Donnerstag, 15. August, 16 Uhr r doch vollauf für ein Liter e
Nachm. Konzert le Denn ein Pfund Quieta ergibt
des Hall. Symphonie-Orchesters. en ervoi e zwei bis drei Pfund
Leitg. Konzertmsetr. Franz Witek. vritti Vitalis-Venn Bohnenkaffee oder Malzſaffeel20 Uhr Verl. Münch. C4Symphon. Abenämusſk
des Hall. Symphonie-Orchesters.

Leitung Benno Plàätz.
Freitag. den 16. August, 15 Uhr

T

Hautant Dr. Schleiff
Leipziger Str. 93 (Cafe Zorn

Mar u.wigp nene 100
Prozent

mehr Verdiensi
durch
drei Worte

standio
originell
auffollend

die alten Indianer wußten wohl

Großes Kinder-fest
„Eine Kirehweih in Oberbayern“
änter Leitung von Onkel Mühle.

amuton- mit bringen
Hintr. Erw. 50 Pf., Kinder 25 Pf.

jür Abonnenten frei. 4375

Bad Witteking
an. frein ſ. wem rer

des Hall. Symphonie-Orchesters.
Leitung Benno Plätz. 4874

Freitag abend Eintritt nar 30 Pfg.

In der Nacht vom Montag zum Dienstag
warum ſie den Mais anbauten,
er garantierte ihnen ihr Lebeni

MAIZENAiſt und edelſte Maisprodukt. Auch
der ſchw Magen kann es verdauen
Darum mmt es Kindern ſo guund e und Geneſenden.

und Grobßvater, der Ipvalide und Maurer

herwann Sein
im Alter von 75 Jahren.Die Rinäscherungsfeier findet am Fuit,

chlein vurch die dem 16. August, 14 Ubr, in der Kl. edeusche We e elischaft m. b. H. des Gertraudenfriedhofes statt.

MAMBUBRG 18, Ammendorf den 13. August 1929.vie werten ſirtentieben
inserieren III

verschied infolge Herzsohlags unser lieber Vater

re
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